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Die Enteignung beginnt
(Von unſerem Sonder berichterſtatter

h. München, 6. April.

Arbeiter-Räte gegen Freiwilligen- Verbände

befehle, die gegen Mitglieder der Kommuniſtiſchen und der Un-
abhängigen Partei vorliegen ſollen. Jn dem betreffenden Ge
heimerlaß, der unter lebhaften Pfuirufen verleſen wurde, ſoll
geſagt ſein, daß im Hinblick auf die Verhältniſſe gegen zahl
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e Ein Enteignungsgeſetz Die alte Regierung nach Nürnberg übergeſiedelt
gliſche a Maßnahmen zum Schutze des CLandtagesung en

einen Tel j erklärt, an dem in gang Bayern die Arbeit, ſoweit ſie nicht für ſta Die Ausrufung der Räterepublik i en h e e e e Geplanter Generalſtreik am 8. April
72 g Die zum Rätekfongreß na erlin abgereiften bayeriſchen 9 ;reiwilli korps. Diedermaßen, Teinr ar Prt u SBertreter wurden telegraphiſch nach Bayern zurückberufen. Der Die e Vor Sck auſen

d ährlig Rach Mitrernacht wurde im Wittelsbacher r h Grund dafür, daß ſich die Entſcheidung in München ſo lange hin angebliche „Anſprache“ des Majors v. S
lionen geſenheit des Münchener Zentralrates ſowie von Vertretern zog, dürfte in der energiſchen Haltung des Landtages, ſowie in Amtlich wird mitgeteilt:
aFrinn der drei ſozialiſtiſchen Parteien und des revolutionären Arbeiter ven klaren Abſagen liegen, die von den drehen 27 der Die Anzeichen mehren ſich, daß die Woche des Räte
ei uns rates die bayeriſche Räterepublik ausgerufen. Jn den früher von re rer o r ger e per r t Silvung kongreſſes von den Spartakiſten und dem ihnen naheſtehen-
Zufuhm der königlichen Familie bewohnten Ränmen herrſchte ein be einer Repubtir Nordbayerns, falls München die Räte den linken Flügel der Unabhängigen zu eher lebten
on n wegtes Treiben. w republik einführen werde. großen Machtprobe mißbraucht werden ſoll. Die Ge

en offm eldet amt iwil li it desi ouderde e. Die Korreſpondeng H nun 3 3 eiwilligen Korps mit Recht doswie n ag: Leetreng en e mttiche W 2 t ar Ket Eine Gegenregierung in Bamberg? Svvern er mere und der Swargge a ſie ihnen nicht
zarteiungen überwunden und ſie zu einem Mag S W indernis des Umſturzes ur Anc Dr 27 en r t gegen jede Herrſchaft Von unſerem Sonderserichterſtatter.) anders beizukommen vermögen, verſuchen ſie, den einzelnen,

ergien ad Ausbentung zuſammengeſchloſſen. Es übernimmt in h. Berlin 6. Avril der ſich anwerben läßt, abzuſchrecken. Die ſpartakiſtiſchewer Ketn den A., S. und B. Räten die ganze öffentliche Gewalt. Der bayeriſche Miniſterpräſident Hoffmann hat Sonn- Neunerkommiſſion in Eſſen hat ihnen die tiefſte Verachtung
en, daß in Der Landtag wird aufgelsſt. An die Stelle der Mi tag München mit mehreren Miniſtern verlaſſen. Ueber ausgeſprochen, ihnen wirtſchaftlichen Bonkott angekündigt und

ſter treten die Beauftragten und Kommiſſare des Volkes. Jn gſteg Stillt a ſhewahrt, Bei de sgeſprochen,u g erzieh niſter treten di ten herrſcht vonkommene Ordnung das Kiel wird ſtrengſtes Stillfſchweigen bewahr Bei dem heſchloſſen, ſie wie die Peſt zu meiden.
P77 u De werden fortgeführt. Alle Miniſterium iſt nichts zu erfahren, da abſolut keine Beamte dort In der Verſammlung der Berliner A. und S. Räte

a er s äti ſind 4rullternerngeſtellten- und Beamtenverbände des Landes haben ſich mit tätig Antrag des Kommuniſten Herfurth den Frenwvilligenver-a Lrheſtern olidariſch erklürt und gewährleiſten gemeinſam Wie man in Berlin annimmt, hat ſich der bayeriſche iſt h Am rag a c x die künt
ſchä den den A f r bänden ſchärfſte Verachtung ausgeſprochen und ebenſo die künfgeſchehen den Schutz und den Fortgang der r te der Arvei Miniſterpräſident mit mehreren Mitgliedern der Re- tige Ausſperrung der Freiwilligen angedroht worden. Die
37 73 e cher rinſen i ver Sein ver gierung, die die Näterepublik ablehnen, nach Bam berg be n r 1 truppen haben in den ſchlim m ſtenn e e Jehört der Gemeinſchaft darum iſt jede ſelbe geben, in der Abſicht, von dort aus die Geſchäfte weiterzuführen T ſeg m Rovuvlik vor der gerſtörung ve
en r ſtändige Sozialiſtierung ausgeſchloſſen. und dorthin auch den bayeriſchen Landtan einzuberufen. Zum Die Meichsregierung wird ihnen das nicht vergeſſen.
on An Die A. S. und B.-Räte haben die Pflicht, überall den Schutze dert Regierung und des Landtages iſt das Frelkorps wahrt. e Reich s d beſtrafen

Schutz der Räterepublik und für ruhige Entwicklung zu werben. a Abgeſehen von allen ſtreng zu verurteilenden und zu beſ nalunt Sie übernehmen die örtliche Gewalt und kontrollieren die Ver- Ep, daß ſich noch bis vor kurzem in r re nach den Ausſchreitungen gebührt ihnen Dank und Schutz
nut a ſind dem werktätigen Volk für Handlungen Vamberg gerufen worden. Man hefft, daß man die Macht der u sgar ſa e t ne e er wo ar. an Ha KRäterrgterung auf München und Umgebung veſchränken kann. Beides ſoll ihnen werden. Der re ren

b ken Montag, den 7. April, iſt Nationalfeiertag. Die Regierung in Bamberg will die Regierungstreuen anf hat die Photographien der von Spartakus e
ihr wollt J Die Arbeit ruht an dieſem Tage. Die Eiſeubahnen, die Nahß- fordern, ſich zum Schutze der Regierung zur Verfügung zu verſtümmelten Regierungsſoldaten nach glaitdigten m rah
in Be rungs, Waſſer, Licht- und Heizbetriebe verſorgen das Volk ſtellen und eine Werbe-Aktion größeren Stils einleiten. der Aerzte jetzt r er dr n de eng de
iß mit weiter. NRürnuberg, 7. April haben von Druckerei zu Druckerei verſucht, die Herſtellung des

i al r ern 8. e r D inr Der tereretto s e Rextic, lrat Bayern Ein Erlaß des Miniſterpräſidenten Hoffmann erklärt, daß thnen ſo unangenehmen lumente hen z u der i
eit auf. Der Gautag der ſoziaſdemokratiſchen Partei Südbayerns hat die Regierung Bayerns nicht zurückgetreten iſt, ſondern weiter- dern. Es iſt nicht gelungen, und die Bilder geben nun J
em Zwei mit 240 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, der Gründung einer hin einzige Jnhabern der höchſten Gewalt verbleibt und ihren von Noske verſprochene Antwort auf die Behauptungen a ſ r8
el der e ne d r r Sitz von München nach Nürnberg verlegt. Die Stadt Fürth in der Nationalverſammlung, Ausſchreitungen gegen Regi

die unabhängige ſozialdemokra a und die kommniſtiſche Näte 8 ſeien gar nicht vorgekommen,Partei an der Durchführung dieſer Räterepublik mitwirken. hat ſich der Räterepublik angeſchloſſen rung trubpen e deren Blättern
rabgefaht t nzwiſchen führt die „Freiheit“, die allen anderen Babgefaß Ju der Räte- Republik Bayern werden die bisherigen Geiſelunfug J en r t d erhsrte-rf. Jede Niniſter durch Volksbeanftragte erſetzt Dieſe Unwahrhaftigkeit vorwirft, ihren Kampf mit den un r edis r ltsbeauſtragien ſind nagj einer ſchon am Sonnabend im Um Augsburg, 6. Avril. ſten Lügen weiter. Die Sonntagsausgabe vom 6. April ver
dies tun, lauf geſetsten Liſte folgende Zur Sicherung gegen Reaktivns-Verſuche, ſo meldet unſer öffentlicht eine angebliche Anſprache des Majors v. Stockhauſen,
darf kein Miniſter des Aeußern: Mühlert Miniſter des Jnnern? Münchener Sponderberichterſtatter, hat der hieſige Arbeiterrat di ter anderem den Satz enthält: „Für uns ſind dieſe

Krieg V Seges; Juſtigminiſter? Dr. Bocheim (Kommunift); Finanz mehrere angeſehene Bürger als Geiſeln in Haft genommen. e un
Unruhen das Beſte, was es geben kann.“ Die Rede
würde, ſoweit die Ueberſchrift, unter der die „Freiheit“ ſie
bringt, „Ein neuer Anſchlag der Kaiſertreuen“, rechtfertigent. an V Fyſksaufklärungsminiſter: Landauerz Miniſter für ſoziale Für Haftbefehle gegen Kommuniſten und Unabhängige wenn ſie gehalten worden wäre. Dieſe ganze Anſprache e

u rächen, ſorgr: Unterleitner. Jn der Sonnabend- Sitzung des Groß- Berliner Arbeiterrats Stockhauſen iſt vom erſten bis zum letzten Wort erfunden,Deutſch machte der Kommuniſt Berg Mitteilung über angebliche ebenſo wie die Zuſammenkunft der „ihm untker-
ſtellten Formationen“.

Wir wiſſen nicht, was aus der gemeinen Agitation zu einem
Generalſtreik am 8. April erwächſt Eines ſei aber heute ſchonan Ein Geſetz über Enteignung von Vermögen und reiche Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partei die Sicherhetshaft feſtgeſtellt: Die „Freiheit“, das Berliner Organ der Unab-

d ſelbß dermsgenswerten ſoll bereits fertiggeſtellt ſein. Das Geſess hat KeieW r h i Wer W ewe eins hängigen, trägt den Hauptteil aller Schuld, wenn
lauten I elgenden Wortlaut „Jedes Vermögen oder Vermögenswert Noske. Wie der Kommuniſt Berg be guptete, ſollen berei pieder Arbeiter durch Lügen verhetzt zu den Waffen greifen und

über 10 000 Mk. wird gefaßt. Aus dem Vermögen ſoll nach der gegen 2000 vorgedruckte Formulare mit Namen ausgefüllt ſein. wieder e durch eng
döhe eine Vermögensabgabe erhoben werden. Der Reſt wird Ss ſollen ſich darunter Namen von Mitgliedern auch der Voll- aufs neue Blut fließt.
dem Jnhaber des Vermögens vom Staat mit 3-4 Proz. ver- verſammlung der Groß- Berliner Arbeiterräte befinden. h e d
zinſt. Das Vermögen ſelbſt gehört dem Staat Folgende Beſchlüſſe waren das Ergebnis der Verhandlungen: Die Anſprache des Majors v. Stockhauſen, auf die in der

In der Stadt herrſcht Ruhe. Auf allen großen Plätzen ate Lut r t verſammiung der Groß Serliner Arbeiter orſtehenden Erklärung hingewieſen wurde, iſt in der Sonn
ſammeln ſich aber Hunderte von Menſchen an, um die Lage zu räte und der kommunalen Arbeiterräte vom 5. Avril ſori abend Nummer der „Freiheit“ abgedruckt. Wir geben die Mit

beſprechen. jedem, der ſich bei den Freiwilligen- Ver 4 r die durch die obige Erklärung2:0 bänden anwerben läßt, die ſchärfſte Vergche teilungen des Blattes wieder, ie durch e vKampſ Eine Abſage an Ebert tung aus und erklärt alle diejenigen, die in den Frei- dementiert werden. Die „Freiheit druckt dieſe „Ari-
willigenVerbänden Henkerdienſte am deutſchen Proletariat ſprache unter der Ueberſchrift Vorbereitungen der Gegenrevo-

Leipzi München, 7. April. keiſten, für unwürdig, in aller Zukunft noch mit ehrli en lutionäre“ a0:Der revolutionäre Zentralrat Bayerns veröffentlicht in der deutſchen Proletariern zuſammen zu arbeiten. Die Ver lutionare
heutigen WMorgennummer der „Münch. N. N.“ einen Aufruf an
das bayeriſche Volk, worin es n. a. heißt: Bayern iſt Räte-

epublik. Die revolutionäre Arbeiterſchaft und Bauernſchaft
Layerns, darunter auch unſere Brüder, die Soldaten ſind, durch
keine Parteigegenſätze mehr getreunt, ſind ſich einig, daß von
un an jegliche Ausbeutung ein Ende haben muß. Die zur

Tatſache gewordene Diktatur des Proletariats bezwecke die Ver
wirklichung eines ſozialiſtiſchen Gemeinwefens,
Dritende
einer

an dem jeder
Menſch ſich am öffentlichen Leben beteiligen ſoll,

gerechten fozialiſtiſch-kommuniſtiſchen Wirtſchaft. Die
verantwortlichen Vertrauensmännern geführten Arbeiter

ſammlung fordert alle deutſchen Proletarier auf, unverzüglich
Beſchlüſſe in dem Sinn zu faſſen, daß ſie es ablehnen, mit
ehemaligen Zugehörigen der Noske-Garden wieder zuſammen
zu arbeiten.

2. Die Vollverſammlung fordert alle Groß-Berkiner Pro
letarier guf, alle Geſchäfte zu boykottieren, welche
die Hetzplakate der Vereinigung zur Bekämpfung des Volſche
wismus ſowie die Werbeplakate der Freiwi!ligen
Verbände zum Aushoan g bringen.“

Ferner wurde folgender Antrag des Unabhängigen Pfeiffer

„Geftern abend hielt Major v. Stockhauſen, Chef
des Generalſtabs Lüttwitz, folgende Anſprache an die Führer
der ihm unterſtellten Formationen:

„Meine Herren, ich habe Sie hierher gebeten, da mit
unfehlbarer Sicherheit darauf zu rechnen iſt, daß in den aller
nächſten Tagen die Berliner Straßenkämpfe wieder
in weit größerem Umfange als zuletzt losgehen wer-
den. Jeder Offizier hat die Pflicht, von ſeinen TZeuten das
Aeußerſte zu verlangen. Es werden keine beſonderen Befehle

angenommen: „Die Verſammlung erblickt in den Ein
wohnerwehren eine Gefahr für die Revolution. Es beſteht
die Gefahr, daß dieſe von der berüchtigten Garde-Kavallerie-
SchützenDiviſion und dem Landesjägerkorps organiſierten und
kommandierten Einwohnerwehren zu regktionären Zwecken ver
wendet werden. Zum Schutz gegen Plünderungen genügt auch
eine Wehr, die von organiſierten Arbeitern zu bilder fei.“

Zum Schluß wurde noch ein Antrag, der ſich gegen die Bil
dung von Einwohnerwehren und für aus organiſierten
Arbeitern zuſammengeſetzte Sicherheitsweh
ren erklärt, einſtimmig angenommen.

täte erhalten als Volksbeauftragte für beſtimmte Arbeitsgebiete
eußerordentliche Vollmacht. Die Prefſe wird ſoziali-

ſiert. Zum Schutze der bayeriſchen Räterepublik wird ſofort
Rätearmee gebildet. Ein revolutionäres Gericht wird
Anſchlag gegen die Räterepublik ſofort eückſichtsles ahnden.

die baveriſche Räterepublik folgt dem Beiſpiel e

e U

erteilt werden. Gs iſt dies auch nicht notwendig. Unſere
Flugblätter und Aufrufe tun beſſere Dienſte als die
ſchärfſten Befehle. Die Wut der Truppen wird auf das
höchſte geſteigert, wenn ſie unſere Bilder ſehen. Laſſen Sle
den Leuten möglichſt viel freien Willen. Wir Können und
werden es verantworten.

Für uns find die Unruhen das Befte, was
es geben kann. Wir bekommen Leute in unſere Gewalt
und allmählich wird der alte militäriſche Gei in gleicher

und ungariſchen Völker. Dagegen lehne ſie
ammengrbeiten mit der verächtlichen Regierung Ebert
heidemganeRoske-Er verger ab. Zum Zeichen

frendigen Hoffunng auf eine dläckkiche Zukunft für die ganze
ſchheit wird hiermit der 7. April zum nativnalen FeiertagC
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Weiſe wie früher, wenn nicht noch ſchärfer ausgeprägt, wieder
erwachen, und dann laſſen wir uns unſere Gewalt nicht
wieder nehmen. Wir ſind gerüſtet Man wird uns nicht
wieder meuchlings überfallen. Akſo, meine Herren, halten
Sie feſt zur Stange. Das Ziel lohnt ſich und der Sieg iſt
unſer, und Wenn es eine Welt voll Spartakiſten und Bolſche
wiſten gäbe. Noch ſtrd wir nicht tot. Der alte preu
ßiſche Geiſt kebt noch und wird weiter leben.“

Auch die offiziöſen ſozialiſtiſchen P. P. N. bemerken gleich
falls zu der Veröffentlichung der Freiheit „Unter den täg
lichen Senſationsgelüſten der „Freiheit“ iſt die heute beſon
ders aufreizend. Es iſt eine Rede des Majors
v. Stockhanuſen, der angeblich die Offiziere um ſich ver
ſammekt und in den wilſteſten Tönen zur Gewalttätigkeit auf
gereizt hat. Wie auf dem heutigen Bezirksparteitag der ſozial
demokratiſchen Partei für GroßBerlin der „Vorwärts“Redak-
teur Varth mitteilte, iſt die ganze Geſchichte vom erſten
bis zum letzten Worte erfunden.“

Die Streiklage im Reiche
Die Streiklage im Ruhrgebiet hat fich eber verſchärft, als

oermindert. In Düſſeldorf haben ſich bei der Abſtimmung
in den Betrieben 14800 für den Streik und 5300 Arbeiter gegen
den Streik ausgeſprochen. Die Elektrizitätswerke und die
elektriſchen Straßenbabnen liegen in den meiſten Städten ſtill.
Das Generalkommando hat in Düſſeldorf das Elektrizitätswerkmilitäriſch beſetzt ünd wieder in Betrieb bringen hen
chriſtlich-ſozialen Arbeiter und Mehrheitsſozialiſten find übera
auch auf den Krupp'ſchen Werken, in einen Proteſt gegen den
Generalſtreik eingetreten. Es zeigt ſich, alſo immer mehr, daß
die Spartakuden die Drabtzieher dieſes in Szene geſetzten
Generalſtreikes ſind. In S ift die Regierung Herrder Lage. Das Wirtſchaftsleben iſt ſeit Sonnabend früh dort
wieder in vollem Gange ebenſo arbeiten Poſt und Bahn. Jn
einer großen Zahl von Betrieben in Magdeburg iſt neuer-
dings ein Streit ausgebrochen als Proteſt gegen die Verhaftung
des Vorſitzenden des dortigen Metallarbeiter- Verbandes Brandes.

e

Wütende Kämpfe vor Odeſſa
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

b. Vaſel, 6. April.
Die Pariſer Blätter melden Vor den Toren Odeſſa s wütet

eine große Schlacht. Zwiſchen ruſſiſchen Bolſchewiſten und ukrai-
niſchen Sowje r r einerſeits und alliierten Beſatzungstrup-

en andererſeits ſind Kämpfe im Gangse, die ſich auf den ganzenſtungsgürtel von Odeſſa ausgedehnt dw ie Bolſchewiſten
eſchießen Odeſſa mit ſchweren Geſcützen. Der Stand

der franzöſiſchen ten rupuen iſt ſchwierig, da zugleich in
mebrexen Städten Aufſtände gegen die Alliierten aus

chen ſind.

Kein Generalſtreik der Eiſenbahnbeamten
on der Eifenbahnverwaltung erhalten wir folgende Zufſchrift:Die Leipziger Neueſten Rachtichten bringen unter dem Stich-

wort: „Drohender Eiſenbahnerſtreik in Preußen“ vom
die Mitteilung, daß die Beamtenräte aller preußiſchenDirektionsbeztrke ein Ultimatum an die Regierung gerichtet
hätten, in welchem bei Nichterfüllung beſtimmter Forderungen bis

April, z eine 8ſtündige Ruhepauſe im geſamten
ſenbahnbetrieb und darauf folgend der geſamte Ausſtand

angedroht werde.
Dieſe Nachricht, die begreiflicherweiſe große Unruhe und Er-

regung in der Bevölkerung verurſacht hat, iſt inſofern falſch, als
überhaupt noch kein Ultimatum des angegebenen Inhalts an
die Regierung ſten worden iſt, es haben vielmehr die Ver-
ßer geſchwebt, in denen über ein folches Ultimatum

eraten worden iſt. Da aber zahlreiche Kreiſe der Beamtenſchaft
ſich als entſchiedene Gegner des obigen Ultimatums erklärt haben,
ſo ift, wie hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt wird, die Androhung
der Arbeitseinſtellung überhaupt inzwiſchenfallen gelaſſen worden.

cht unerwähnt bleiben darf, daß allerdings in der unteren
und mittleren Beamtenſchaft eine große Erbitterung darüber
herrſcht, daß W ſchon bewilligte und bezahlte Zulagen
neuerdings in gaa kommen ſollen, und daß die neuen Teue-
rungszulagen die Wirkung haben, daß einzelne Beamtenklaffen
weniger erhalten, als ſie bisher g. Es darf wohl mit Sicher-
heit erwartet werden, daß ſo tiefgreifende und in der heutigen
teuren um ſo ſchmerzlicher empfundene Eingriffe bei der
Regierung volles Verſtändnis finden werden.

uch die feſtſtehende Tatſache, daß heute die Arbeiterlöhne,
ſelbſt neueintretender Arbeiter, die Bezüge vieler langſährig im
Dienſt, beſindlicher Beamten erheblich überſteigen, hat die berech-
tigte Unzufriedenheit der Beamten hervorgerufen.Es iſegt wie wiederholt wird, trotzdem kein Anlaß vor an der
bewährten ſlichttreue der Erſenbahnbeamtenſchaft z zweifeln.
Man darf vielmehr in deren geſunden Sinn das feſte Zutrnuen
ſetzen, daß ſie niemals zu einer ſo ſchwerwiegenden Maßnahme,
wie es ein allgemeiner Ausſtand zumal in gegenwärtiger
Zeit iſt, ihre Zuflucht nehmen wird.

Stadttheater in Halle
Jlſebill von Friedrich Kloſe.

Auf unſern deutſchen Bühnen probiert ein jeder, was er mag.
Warum alſo nicht eine „dramatiſche Sinfonie“? Als Friedrich Kloſe
vor 16 Jahren ſeine „Jlſebill“ in die Welt hinausſchickte, da wollte
er mit dieſem Untertitel andeuten, wo der Schwerpunkt ſeines Werkes
läge. Die vortreffliche Einflührung, die Leopold Sachſe hier vor
einigen Tagen gegeben hat, und die die Weſensart des Werkes
glücklich beleuchtet, geht deshalb durchaus richtig vom Orcheſter aus,
das in „Jlſebill“ noch mehr als in audern neuzeitlichen Muſikdramen
der breite und feſte Träger des Ganzen iſt Uebrigens hätten Wort
und Tondichter die Bezeichnung „Drama“ nicht zu ſcheuen brauchen;
denn, obwohl ihr Werk eine Art Traumſpiel iſt, zeichnet es ſich in
der Hauptperſon durch eine großartig angelegte Charakterentwicklung
aus. Und Dichter und Komponiſt ergänzen ſich vorzüglich. Kaum
wüßte man zu ſagen, wer von beiden ſicherer zeichnet, wer geſchickter
Strich an Strich reiht und Farbe an Farbe t, um das Geſamt
bild zu voller Leuchtkraft zu erheben. Daß ſie in Wort und Ton
Bayreuther Einflüſſen nicht aus dem Wege gegangen ſind, iſt
zweifellos zielbewußte Abſicht und beweiſt noch lange nicht Abhängig-
keit von Richard Wagner. Der Reichtum, der an ſchöner und ver
ſtändlicher Muſik in der Partitur ſteckt, iſt erſtaunlich. Friedrich
Kloſe ſchöpft ans dem friſchen Born eigener Melodik, die gelegentlich
zum Volkslied hinneigt, und iſt ein Meiſter in der heutigen Satz
und Orcheſtertechnik. Sein Werk, das in reichem Wechſel herrlicher
Klangfarben prangt, feſſelt vom erſten bis zum letzten Talte und
hinte rläßt einen gewaltigen Eindruck.

Daß ſich unſere Theaterleitung an dieſe in vielen Beziehungen
ungemein ſchwierige Schöpfung herangewagt hat, verdient als
künſtleriſche Tat hoch angerechnet zu werden. Für die Abſichten des
Dichters und Komponiſten eine bühnengerechte und doch wirkſame
Löſung zu finden, ſcheint faſt unmöglich. Nicht weniger als vier
Verwandlungen bei offener Szene werden verlangt; und jede von
ihnen macht tüchtige Anſprüche an das Können und die Fantaſte des
Spielleiters. Leopold Sachſes Jnſzenierung iſt aus ſicherm Verſtändnis
des Werkes und der verfügbaren Einrichtungen entſtanden. Sie hat
den großen Porzug, den muſtkaliſch-dramatiſchen Verlauf der Handlung
ſinngemäß uhd augenfällig zu unterſtützen, ohne irgendwie hemmend

Entzückend geſchaut waren die beiden erſten Bilder.Fi olze Ritterburg und der hohe Dom, von denen eigentlich nur

werden, enttäuſchten etwas, ſo praktiſch ſie auch
Sie gehen weder in Form noch Farbe parallel

die Pforten gezeigt
erdacht ſein mögen.

80. März

6 Milliarden Dollar
Von unferem Sonderberichterſtatte r

x Genf, 6. April.
Nach einer Information des „Echo de Paris“ iſt ſich der Rat

der Vier nunmehr endgültig über die deutſche Kriegs-
entſchädigung ſchlüſſig geworden, danach ſoll Deutſchland
eine Summe von 6 Milliarden Dollar in barem Geld
bezahlen. Die Reſtſchuld, die ſich insgeſammt auf 30 Milliarden
beziffert, ſoll in Waren und Rohftoffen beglichen werden.

Die Fertigſtellung
des FSriedensvertrages

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Genf, 7. April.

Man hofft in Paris, daß Ende dieſer Woche der
Friedensvertrag fertiggeſtellt ſein wird. Trotz gegen
teiliger Berſicherungen, daß nur ein Vollfrieden zur Unterzeich-
nung gelangen wird, iſt nach den neueren Nachrichten mit einem
Teilfrieden mit Deutſchland zu rechnen. Der Vertrag, der
Dentſchland vorgelegt werden S zerfällt in ſechs Abſchnitte in
folgender Reihenfolge: Heer, Schadenerſatz, Grenzen, Wirtſchaft
liches, Finanzielles und Völkerbund. Die Abteilung Heer zer
fällt in Landarmee, Flotte und Luftſtreitkräfte. Deutſchland
wird beſondere Beſtimmungen über die Arbeiterfragen, Waſſer
wege und Schuldfragen zu unterzeichnen haben. Der urſprüng-
liche Plan, Deutſchland keinerlei Verhandlungen zu erlauben,
ſondern einfach unterzeichnen zu laſſen, iſt aufgehoben worden.
Die deutſchen Delegierten ſollen bis zum 20. April
eingeladen werden.

Jn einem don der r reparblikaniſcher Journa
Kſten veranſtalteten Frühſtück te der franzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen, daß der Präliminarfrieden noch
der Oſtern fertiggeſtellt werden ſoll.

Schottland will ſelbſtändig werden
Von unſerem Sonderberichterſtatter)

Bern, 4. April.
Nach der „Tribune de Laufanne“ hat Schottland der Konfe-

renz eine Petition vorgelegt mit der Forderung, ſeine Ver
tretung der Verteidigung der Rechte Schottlands auf Unabhangicten mit in der Friedens konferenz zuzulaſſen.

x Amſterdam, 6. April.
Aus den Berichten engliſcher Blätter geht hervor, daß die

Spannungin Jrland ſich in den ketzten Wochen erheblichverſ vat Jrlarcd wird ein allgemeiner everal-gefſthrt werr r wach ruſſiſche Muſter durchgefß
n ſoll und die ruffiſche Sowjet Regierung zum

Ziel hat. W
Bulgarien mobiliſiert wieder

Sern, 6. April.
Wie das Ausländiſche Preffebüro aus Belgrad meldet, foll

Bulgarien die allgemeine Mobiliſation augeorb-
net haben und entſprechende Gegenmaßnahmen feitens Jngo-
Slawien hervorgerufen zu haben.

hartnäckige Spartakuden
Duisburg, 6. April.

Trotz des verſchärften Belagerungszuſtandes haben die Spar
takiſten eine Verſammlung anberaumt, die von
truppen aufgehoben wurde. Die Truppen wurden von den Ver
fammlungsteilnehmern mit Handgrangaten empfangen,
wobei vier Soldaten ſchwer verletzt wurden. Es kam einem
Feuergefecht, bei dem es Tote und Verwundete gab. 200 Spar-
takiſten wurden gefangen geſetzt.

Neues Arbeitsrecht
Berlin, 6. April.

Die Vorarbeiten zur Schaffung eines einheitlichen, das
ganze Gebiet der Arbeitsbeziehungen umfaſſenden Arbeits
rechts ſind jetzt ſo weit gediehen, daß ſofort nach Oſtern
eine Arbeits kommiſſion im Reichsarbeitsminifterium
zuſammentreten ſoll, der die Ausführung der Vorarbeiten im
einzelnen für das Gefamtwerk obliegen wird. Es wird beab
ſichtigt, nicht nur das gange Gebiet des Arbeitsvertrags
rechts unter Beachtung der Sonderart der einzelnen Arbeit-
nehmergruppen einheitlich zuſammenzufaſſen, ſondern auch das
Koalitionsrecht, das Recht der Berufsvereine und das
Tarifdertragsrecht geſetzlich zu regeln. Dabei ſoll
Ueberlebtes ausgeſchaltet und den heutigen ialbedürfniſſen
Rechnung getragen werden. Schon in naher Zeit wird außer-
dem ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, durch den für die ge

zur Glanzentfaltung im Orcheſter. Großartig wäre der Gewitterſturm
eweſen, wenn der See, der gleichmäßig ruhig blieb, am Toben der
aturmächte teil gehabt hätte. Trotz dieſer kleinen, noch vorhandenen

Schwächen beſteht kein Zweifel, daß die Einrichtung Leopold Sachſes
die Bewältigung der vom Dichter geſtellten Aufgaben um ein gutes
Stück gefördert hat.

Kapellmeiſter Oskar Braun hatte die muſikaliſche Vorbereitung
des Werkes wieder mit jener Liebe und Sorgfalt erledigt, die ihm
ſchon ſo oft nachgerühmt ſind. Er hat nicht blos die anftrengende
Kleinarbeit geſchafft, ſondern auch allen Mitwirkenden den eigenartigen
Stil zum Bewußtſein gebracht. Seine Leitung war umſichtig und
anfeuernd und ſtellte hinreißend die erhabene Steigerung des Werkes
heraus, ſodaß die Aufführung zu großartiger Wirkung gelangte. Jm
Orcheſter, das trefflich ſpielte und mit Glück nach packendem Schwung
des Ausdrucks ſtrebte, ſowie auf der Bühne wurde er aufmerkſam
unterſtützt. Nicht geringe Anſtrengungen mutet die Titelrolle zu.Meta Touchy hatte ſich in die Jſſebit ausgezeichnet eingelebt. Sie

brachte das unerſättliche Begehren nach maßloſer Macht ſehr anſchau
lich zur Geltung und beherrſchte auch ſtimmlich ihre ſchwere Aufgabe.
Der Fiſcher wächſt zwar mit der Geltung der Jlſebill, aber geiſtig
bleibt er ſeiner Fran unterworfen. Dieſer Auffaſſung war naturge
mäß Alfred Erneſtis Wiedergabe tren. Daß er ſich der geſanglichen
Durchführung ſo erfolgreich annahm, bedingt ihm beſondere An
erkennung. Aus der übrigen Schar der Mitwirkenden, die alle mit
größtem Eifer bei der Sache waren, hob ſich der Kreuzzugprediger
heraus, deſſen Anſprachen Oskar Bolz ſehr eindringlich in Haltung,
Wort und Ton geſtaltete. Auch die Chöre hatten einen verdienſtlichen
Auteil an dem guten Gelingen der Vorſtellung

Kloſes „Jlſebill“ erfreute ſich einer begeiſterten Aufnahme. Dar
ſteller, Direktor und Kapellmeiſter wurden oft und ſtürmiſch an die

Rampe gerufen. Dr. W. Kaiſer.
Heiterer Lieder- und Operetten- Abend. Margarete

Rößner und Walter Grave haben den guten Ruf, der
ihnen gus Leipzig vorausgeeilt war, durch ihre Darbietungen
an Sonnabend in den „Thaliaſälen“ vollauf beſtätigt. Viel-
leicht wäre allerdings für den erſten Teil des Programms die
Bezeichnung „Volkslieder Abend zutreffender geweſen.
Margarete Rößner beſitzt einen in allen Stimmlagen gleich
mäßigen Sopran, der gute lung verrät. Starken Beifall
erntete ſie mit dem Liede „Wenn luſtig der Frühlingswind“ von
Amlauft. Walter Grave erfreut nicht minder durch ſeinen kehl
fertigen angenehmen Tenor. Nur iſt unverkennbar, daß ſein
eigentliches Gebiet die Ovperette, weniger das Eingellied iſt.

m Recht

Arbettsverfaſſuag ein Harer und zweckmäßiger
ufbanu geſchaffen werden f Gedacht wird ferner an die
infü einheitlicher Arbeitsgerichte für alle Gruppen

näherer Prüfung,
lichen Gerichte und deren Aufgaben eingegriffen werden würde.
Sobald die Vorarbeiten in der Arbeitskommiſſion abgeſchloſſen
ſtind, ſollen die Einzelentwürfe in einem größeren Kreiſe
von n die allen Gruppen entnommenwerden ſollen, zur Erörterung geſtellt werden.

hindenburg zu Schulenburgs
Veröffentlichungen

Kolberg, 68. April. (W. T. B)
Generalfeldmarſchall Hindenburg erläßt fogende Erklärung:
„Die „Freiheit“ hat eine Denkſchrift des Generals Gra

Schulenburg über die Vorgänge am 9. November in Spaa ver
öffentlicht. Die darin gegebene Darſtellung iſt einſeitig ten
denziös gefärbt und nicht durchweg objektiv zutreffend. Sie ent,
hält ſehr weſentliche Jrrtümer und Unrichtigkeiten in bezug
die Anſchauungen und Aeußerungen der beteiligten Perſönlich
keiten und beweiſt, daß der General über die tatſächliche Lage
nicht genügend unterrichtet war. Weder ich noch der Erſte Gene,
ralquartiermeiſter beabſichtigen, in eine in der gegenwärtigen
Zeit höchſt unerwünſchte Zeitungspolemik einzutreten. Die Er.
eigniſſe des Herbſtes 1918 ſind nämlich in Berichten der Oberſten
Heeresleitung niedergelegt; alle irgendwie beteiligten Verſön.
ſichkeiten haben Origi aufgeſtellt, damit ſpäterer
Legendenbildung vorgebeugt wird. v. Hindenburg.

Graf Brockdorff über Bündnispolitik
Der Reichsminiſter des Aeußern, Graf BrockdorffRantzan,

gewährte einem Vertreter des Berliner Tageblatts eine Unter
redung, die folgenden Verlauf hatte:I nſctiehend e gioländifhe Preſeretigen Wer e Zög
Kchbeit neuer internationaler itionen fragte der Beſucher:
Glauben Sie, gu künftig Bundesgenoſſen hatDer R antwortet Es ſcheint, a ob Aie ganze

Welt bereits wieder von dem cauchemar des coaſitions be
fallen ſei, der ſchon ſo manchem Staatsmann zum Unheil ge

icht hat. Nach meiner Auffaſſung wäre es nunmehr an der
Zeit, mit den alten diplomatiſchen Begriffen zu brechen.
Bündnispolitik, die das hervorragendſte der
internationalen Beziehungen in der letzten Geſchichtsperiode bal-

irgen anderen Bündnis die Abſicht der
Aggreſſivität an. Der gefſtige Gehalt der Politik wird
nicht weiterentwickelt, wenn man die eine Konſtellation der

Welche Sicherheiten

den Jntereſſenkompleren zuſammengzufaſſen?
richtig, daß gute Bündniſſe der Entwicklung
Staaten auf einige Jahrzehnte genützt haben.
dieſe Entwicklung wert, wenn ihre Früchte dann dieſem oder
jenem Jntereſſenkonflikt wieder zum Opfer fallen? Länger als
einige Jahrzehnte iſt das Glück noch keiner Koalition tren ge
blieben. Es müſſen endkich einmal neue Wege
gegangen werden, natürlich vorausgefetzt, daß ſich der
Geiſt des internationalen politiſchen Gremiums als reif für
ſolche neue Wege erweiſt. Es gilt, alle Staaten um ihre ge
meinſamen Intereſſen zu ſammeln, das heißt die Jdee
des Völkerbundes in khrer aufrichtigſten und dor-
nehmſten Auswertung realvolitiſch und kulturell fruchtbar zu
machen. Ueber Bündnispolitik irgendeiner Art kann alſo erſt
dann geſprochen werden, wenn es ſich erwefiſen 'ollte, deß die
kommenden Friedensverhandlungen keine Plattform für die
ehrliche Durchführung des Völkerbundes zu ſchaffen ver
mögen, den ich früher ſchon einmal als eine Geſellſchaft Gleich
berechtigter charakteriſterte.“

Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt
erſcheint zweckmäßig, die Oeffentlichkeit darauf hinzuweiſen

daß die ſegte und Beſtimmungen, die ſür den Bela F rungs
zuſtand Gültigkeit haben, im vollen Umfange aufrechterhalten bleiben. Somit bleiben auch alle öffentlichen Anſamm
lungen für die Zeit des Belagerungszuſtandes verboten.

=S J
gela beiden die Duette, namentlich „Da dangzenr heitSchritt

Fall. Neben dieſem waren Lehär, J. Strauß und Zeller auf
dem Programm vertreten. Unſere jüngſten Operettenkompo
eſelbſt und der Zuhörer. te nung
Reuter am Blüthner zweifellos ehrlich, aber wenig erbanlich
Käthe Weber trug Dichtungen von lius Wolff, Rudolf
Baumbach, Rudolf Presber u. a. vor. inſofern nicht
ganz glücklich gewählt, als ſie zum Teil irhaltlich vecht wenig
boten. Am beſten gefielen die „Kriegsauffätze des einen
Mannes“. Den Rezitationen, die ſich durch reine Ausſprache
auszeichneten, fehlte es mitunter an Wärme und an der rechten
Tiefe des Ausdrucks. Das Publikum wurde im Verlaufe des
Abends ganz offenfichtlich in frohe Stimmung und S ver
ſetzt und ſpendete lebhaften Beifall. m.

Stadttheater. Heute, Montag, abends 7 Uhr, gelangt die
Oper „Carmen“ zur Aufführung. Dienstag „Gewitter“ Mitt
woch „Aida“, Donnerstag Der Barbier von Sevilla“, Freitag
erſte Wiederholung von „Jlſebill“, das Märlein von dem Fiſcher
und ſeiner Frau. Sonnabend abend 8s Uhr „Sinfonie-
Konzert des Stadttheaters unter Leitung von Profeſſor
Alfred Rahlwes, Soliſt Leonid Kreutzer. Sonntag nachmittag
Volksvorſtellung „Flachsmann als Erzieher“. Sonntag abend
zum erſten Male in neuer Einftudierung „Das Glöcdkchen
des EremitenGaſtſpiel Max Walden-Gefellſchaft im Apollotheater. S
wird nochmals auf die morgen, Dienstag, ſtattfindende Erſtauf-
führung der Gilbertſchen neueſten Operette „Der erſten
Liebe goldene Zeit“ aufmerkſam gemacht. Der Mann
des Autors Kaſtner, des Verfaſſers „Unter der blühenden Linde
bürgt ebenſo für die Gediegenheit des Jnhaltes, wie der Name
Gilbert für den muſikaliſchen Teil. Es wird die Benutzung de
Vorverkaufs im Theaterbüro. empfohlen. um fich noch gute Plätze
zu diefer Aufführung zu ſichern.

Ein Heiterer Kammerkunſt- Abend mit Mufik, Geſèng
Tanz und Rezitation iſt der Schubert- Abend am Dienstag,
8. Apriſ abends 388 Uhr in den „Thaliaſälen“. Karten bei
H. Hothh und an der Abendkaſſe

Gena Gerhardt ſingt im Konzert am 10. April, abend
um 348 Uhr in den „Thaliaſglen ausſchkießlich Lieder don
Brahms. Das zum Vortrag kommende Programm mußte t
Berlin zweimal wiederholt werden. Karten bei H. Hothan und
an der Abendkaſſe.
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Nachklänge zur Danziger Frage
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

B. Berlin, 7. April.
geichsminiſter Erzberger, der Sonnabend abend von Spaa
der in Berlin eingetroffen iſt, bat geſtern dem Reichspräſident

Bericht über den Verlauf der Verhandlungen erſtattet.
vormittag hat das Kabinett den Bericht Erzbergers ent

engenommen.
Nach einer Havasmeldung aus Spaa werden die Truppen
Generals Haller auf der Eiſenbahnlinie: Koblenz-- Gießen

le Eilenburg Kottbus--Liſſa-Kaliſch ſowie über Stettin und
igsberg nach Polen gebracht werden können. Außer dem

uptabkommen wurde ein Sonderabkommen unterzeichnet,
ſches die techniſchen Truppentransportfragen und die Art und
iſe der Bezahlung des Transports regelt.
Das Wiener Korreſpondenzbüro verbreitet folgenden Funkſpruch
z Poſen: Auf die Nachricht, daß der Hafen Danzig dem

Sr.
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u

raße,

n Filialen
ststr.
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ite
7 ben ſoll, verſammelte ſich eine große Menge vor dem Rathaus,
in W Proteſtreden gehalten wurden. Die Menge zog dann

ter Be I den Denkmälern zur Eringgrung an die deutſchen Siegee 1870 und zerſtörte ſie. t
formen

Stan Erſter Reichs-Arbeitsloſen- Kongreß
piat Im Sitzungsſaale des Herrenhauſes trat Sonnabend derPlatze Reichserwerbsloſenausſchuß einberufene erſte deutſche Gr

zuſammen. Es waren etwa 60 eteribeloſenkongreß
Nüte weſend, davon 54 aus allen Teilen des Reiches, die von den

rmen e fgarägen abgeſandt ſind. Der Kommuniſt Herfurth
ſichere die Tagung und legte dar, Be zwingende Gründe zuSchritt gedrängt hätten. Die Erwerbsloſenfürſorge ſei

Frage die auf Jahre hinaus die Oeffentlichkeit, die gemein
haftliche Fürſorge beſchäftigen werde. Es gelangte darauf

Schreiben des T i ſters Koeth zur Verung das folgendermaßen lautet:
„Das Reichsminiſterium für die wirtſchaftliche Demobil

nachung und das Reichsminiſterium, dem im Hinblick auf die
bevorſtehende Auflöſung des Reichs miniſteriums für wirt-
ſhaftliche Demobilmachung das dortige Schreiben vom 25.
Pärzg d. J. zur Erledigung übermittelt wurde, geben erneut
ihrer Auffaſſung Ausdruck, daß die Behebung der Arbeits
loſigkeit und die Sorge für die Erwerbsloſen zu den wichtigſten
Aufgaben beider Miniſterien gehört. Desgleichen ſind beide
Niniſterien wie bisher auch ferner ſtets bereit, Wünſche der
Erwerbsloſen in Empfang zu nehmen, Vertreter bei Auf-
ſtellung wichtiger Verfügungen zu hören und die Mitwirkung
der Srwerbsloſen bei der Durchführung dieſer Maßnahmen
den einzelnen Kommunen zu empfehlen. Dagegen er-
ſcheint eine beſonders ſich über das ganze
geich erſtreckende Organiſation der Erwerbs-
leſen nicht angebracht, da die zurzeit herrſchende Er
werbsloſigkeit doch nur ein darüver gehend Zuſtand iſt und
die Jntereſſen der Erwerbsloſen durch die Berufsvertretungen
der Arbeiterſchaft der Angeſtellten und des Handwerks im
Lerein mit den ſtaatlich eingeſetzten Organen und unter Mit-
wirkung der Arbeitsloſen entſprechend gewahrt ſein dürften.“

Der zweite Punkt der Tagesordnung, Vortrag über die all-
meine Lage der Erwerbsloſen, wurde durch ein Referat von

furth eingeleitet.
Nach langer Debatte gelan dieſelben Beſchlüſſe gegen
Freiwilligenverbände, wie ſie die Arbeiterräte faßten, zur An

ahme, und es wurde ferner beſchloſſen, an den Reichspräſi
ten Ebert, an das Demobilmachungsamt, das Reichswirt-
haftsamt und das Reichsarbeitsamt folgende Sntſchlie-
ung telegraphiſch zu überſenden:

„Der Reichskongreß der Erwerbsloſen fordert: erſtens,daß ſofort die Beſtimmungen vor dem 1. März wieder inſo
weit Anwendung finden, als damit ein höherer Satz verbunden
iſt. Jm übrigen treten in den einzelnen Orten die früheren

höchſten Sätze wieder in Kraft; zweitens, daß die Erwerbsloſenunterſtützung mit ſofortiger Wirkung auch für die Sol
daten gezahlt wird; drittens, daß unter entſprechender Mitarbeit des Reichserwerbsloſenausſchuſſes unverzüglich ein

Reichsgeſetz r Erwerbsloſenfürſorge chaffen wird;viertens, daß die Erwerbsloſen-Ausſchüſſe ohne Auffchub von
allen behördlichen Stellen als die bernfenen Vertreter der Er

werbsloſen anerkannt werden. Der Kongreß ewatet die Ent-
ſcheidung der Regierung innerhalb 28 Stunden.“

Volkswirtſchaft
druck der mit einem X verſehenen Original- Artikel und Driginal- Meldungen des

wirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattte

GSeldmarkt und Banken
KaliWochenbericht. Mitteldeutſche Privat-Bank.)

ährend der ganzen Woche lag der Kalimarkt recht feſt
nd es kam bei teilweiſe ſtark anziehenden Kurſen zu anſehnlich
bhaftem Geſchäft. Eine günſtigere Beurteilung des zu erwar

den Ergebniſſes der Verhandlungen in Spag und die immer
ieder in den Vordergrund tretenden Anſichten über baldige
e HaliExportAufträge, beſonders von Amerika, gaben dem
arkt eine gute Stütze; auch wirkte die Nachricht, wonach einige

iwerke bereits größere Aufträge von Amerika erhalten haben
len, ftimulierend. Vielleicht beeinflußte weiter auch der Um
nd den Kalimarkt günſtig, daß das Kapitaliſten-Publikum für

beſchlagnghmten Auslandswerte neue Anlage-Gebiete ſucht.
Die zum Schluß voriger Worhe bekanntgegebene Meldung vonAnsbeute Einſtellung bei Glückauf-Sondershauſen konnte in

Berichtswoche nicht mehr mahnend wirken. Das Publikum
t mit regen Kaufaufträgen in den Markt ein, trotzdem die

ſitiſche Lage ſowobl in Oeſterreich-Ungarn, als auch beſonders
uns noch als veht dunkel zu bezei nen iſt; auch iſt di e Streikegung im Rheiniſch-Weſtfäliſchen Revier. die leicht auch

jeder auf Mitteldeutſchland übergreif en kann, noch nicht als
diat anzuſehen. Jm Verlaufe der Woche war die Kursenr
ikelung nicht einheitlich. Jm Vordergrunde ſtanden ſchwere

e und KaliAktien. Von ſchweren Werten intereſſierten be
ders und konnten gegen die Vorwoche vrofitieren: Glückauf-

ondershauſen 1500 Mk., Neuſtaßfurt 300 Mk., Burbach 500 Mk.,
rarders all 700 Mf., Wiſhelmshall 400 Mk., Einigkeit

Mk. Carlsfund 200 Mk. Auch der Umſatz in Mittelwerten
r recht rege Heringen, Salzmünde, Günthersßall, Walbeck,

anſa, Silberbera, Hühſtedt gingen zu ſteigenden Kurſen mehr-
um und konnten ihre Kursbeſſerungen gut behaudten.

ſiſchie Werte: Marie, Marie-Louiſe und Max zonen um
terte hundert Mark an. Leichtere Werte lagen weniger be

Auf dem Wort der Hali-Mftien war der Umſat erheb-
Es ſtellten ſich häöher: Ronnenberg ca. 15 Vroa., Krüger skg. 18 Brog., Halleſſhe Kali ca. 16 Pron., Heldbu
12 Prog., Hannoverſche Kalf ea. 10 Proz. und Deutſche

unnunm

lenſtaat nicht zugeſprochen werden und Weſtpreußen preußiſch

Sebheftes Geſchäft en wigelte ſich auch wieder in

5proz. KaliObligationen, für welche die ſeit kangem beſtehende
ſtarke Nachfrage andauert. Das Material iſt zurzeit recht knapp.

Wurzener Bank in Wurzen. Das Jnſtitut errichtet in
Mügeln (Bez. Leipzig) eine Zweigſtelle.

Die Firma Gebſer n. Co. (Kommanditgeſellſchaft) in Jenahat u Camburg am 1. April eine Geſchäftsſtelle eröffnet.

Induſtrie, Hanclel, Handwerk
Höchtpreiſe für Kohlen. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat

Höchſtpreiſe für Kohlen feſtgeſetzt. um die vom Rhei-
niſchWeſtfältſchen Kohlenſyndikat beſchloſſene Kohlenpreis-
erhöhung unmöglich zu machen. Die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe
entſprechen den am 31. März 1919 in Geltung geweſenen Ver-
kaufspreiſen des Syndikats und gelten vom 1. April 1919 ab.
Die endgültige Verordnung wird in den nächſten Tagen er
ſcheinen.
von v er eines Schuckertwerkes. Das im Beſitze
von Schuckert u. Co. befindliche Elektrizitätswerk Nordhauſen
ſamt Straßenbahn wird am 1. April 1920 von der Stadt Nord
hauſen känflich übernommen. Schuckert, welcher zunächſt
5 Millionen forderte, ermäßigte ſeine Forderung auf 3 Mill.
Die Stadt will aber nur 2 Mill. zahlen.

Kammgarnſpinnerei Stöhr Ia. Co., Aktiengefellſchaft in
Leipzig. Die Generalverſammlung ſoll auch über Satzungs-
änderungen beſchließen, wonach der Aufſichtsrat fortan
neben dem feſtgeſetzten Anteil am Reingewinn eine feſte
tantiemeſteuerfreie Vergütung erhalten und die
Beſchränkung in der Berechnung der Tantieme des Vorſtandes
erſt nach Berückſichtigung der ordentlichen Dividende von
4 Proz. aufgehoben werden ſoll.

Gründung der Einfuhrgeſellſchaft für Getreide und Futter-
mittel. Die Einfuhrgeſellſchaft für Getreide und Futtermittel
als Zentralſtelle iſt von dem im Verbande der Getreide und
Futtermittel- Vereine Deutſchlands zuſammengeſchloſſenen ört
lichen Getreidevereinen gegründet worden. Es iſt damit dem

Handel für Getreide und Futtermittel erſtmalig wieder
nach dem Kriege größerer Spielraum geſchaffen worden. Die
neue Zentralſtelle ſoll an allen für die Einfuhr bedeutenden
Plätzen Filialſtellen begründen.

Geſellſchafts- Abſchlüſſe
Grube Leopold bei Edderitz A.G. n eDie Perr ehren her im Jahre 1918 ſteigerten ſich

10 181 999 (8 147 225 Mk. im Vorjaghre), während die Vetricke

aufwendungen 6 685 961 Mk. (4 666 830) betragen. Die übrigen
Ausgaben wie Steuern, Handlungsunkoſten, Zinſen erforderten
1073 124 Mk. (603 606). Nach Abſchreibungen von 1 093 293 Mk.

553 662) ergibt ſich zuzüglich Vortrag ein Ueberſchuß von
348 963 Mk. (1 363 371), woraus 10 Prozent Dividende

verteilt werden.
x Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner u. Co., Kom

manditgeſellſchaft auf Aktien. Jn der Generalverſammlung
wurde der Abſchluf ß für das Jahr 1918 gemäß des vorgelegtenGeſchäftsberichtes genehmigt und die Verteilung einer ſofort

zahlbaren Dividende von 9 Prozent beſchloſſen. Den perſönnch haftenden Geſellſchaftern und dem Aufſichtsrate wurde

einſtimmig Entlaſtung erteilt, die Aufſichtsratsmitglieder wurden
wiedergewählt

Kunſtdruck- und Verlagsanſtalt Wezel u. Naumann, A.-G.,
in Leipzig-NReudnitz. Der Aufſichtsrat bringt für 1918 die Ver-
teilung einer Dividende von 10 Prozent (i. V. 12 Proz.) ſo
wie einen Bonus von 5 Prozent (i. V. 12 Proz.) in Vorſchlag.

Donnersmarckhütte, Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlenwerke,
A.“G. Wie aus Breslau berichtet wird, haben die Ereigniſſe
der letzten Monate ſelbſtverſtändlich ungünſtig auf den Geſchäfts
gang eingewirkt. Die Dividende dürfte ſich auf 10 bis
12 Prozent V. 18 Prozent und 4 Prozent) BVonus belaufen.

Provinz Sachfen
m. Radewell, 5. April (Gemeindevertretung.) Jn

letzter Sitzung wurde der neuaufgeſtellte Etat für 1919 in Ein
nahme und Ausgabe angenommen. Die Ueberſchüſſe der
letzten fünf Jahre ſollen in nächſter Sitzung mitgeteilt werden.
Für 2000 Mark ſollen den Schulkindern Lehrmittel koſten-los zur Verfügung geſtellt werden. Die kleinen Einkommen
unter 900 Mark bleiben ſteuerfrei. Der A. E. G. wurden fürLicht 60 Pfg., für Kraft 25 v pro Kw. bewilligt. Für die
nächſte Sitzung ſtellte Gemeindevertreter Schiepe den Antrag:
„Eingemeindung mit Ammendorf

r. Großleinungen (Mansf. Gebirgskreis), 6. April. (Jubi-
Iäum.) Am 1. April konnte unſer erſter Lehrer Kantor

ünther auf fein 25jähriges Amts- und Orts-
jubiläum zurückblicken. Zahlreiche Glückwünſche und Ge
ſchenke wurden dem Jubilar ſeitens der Ortseinwohner zuteil.

Mühlhauſen, 6. April. Gegen die Zgerſtückelung
Deutſchland s.) Heute mittag fand hier eine macht
volle Kundgebung der Bevölkerung gegen die Zer-
ſftückelung Deutſchlands und alle Aberennuns
des Saargebiets ſtatt.

R. Deſſau, 4. April. (Arbeitgeberverband.) Die
tände der drei anhaltiſchen Arbeitgebervereine: des on

haltiſchen Jnduſtrievereins, des Schutzverbandes anhaltiſcher
Arbeitgeber und des Vereins gnhaltiſcherr Arbeitgeber, begb
ſichtigen die Verſchmelzung der drei Körperſchaften in einen
Verband, nämlich den Anhaltiſchen Arbeitgeber-Verband. DerZweck dieſes Verbandes ſoll beſtehen einmal in der Förderung
des friedlichen Zuſammenarbeitens von Arbeitgebern, Arbeitern
und Angeſtellten und in der Aufklärung der gemeinſamen Jnter-
eſſen an der Unternehmung, dann in der Wahrung der wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen der Arbeitgeber und in der Förderung
und Unterrichtung der Mitglieder durch Vorträge und Be
ſpechungen über wichtige Vorgänge in der Geſetzgebung, Recht
ſprechung und Verwaltung.

gg. Jena, 6. April. (Hochſchulnachrichten.) Der
Aſſiſtent an der KaiſerWilhelm Akademie in Berlin, Dr. Ro s-
kowsky erhielt einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor und
Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts der Univerſität Jena. Er
wird hier Nachfolger von Profeſſor Dr. Vollmar, der im
Kriege fiel.

Genthin, 6. April. Sein 25jähriges Dienſtun beging Lehrer Barnftorff. Seit 1901 amtiert
der Jubilar an der ſtädtiſchen Schule, vorher war er in Sufigk
(Kr. Talbe) und in Aken tätig.

Staßfurt, 6. April. Einen Vorgeſchmack ſozial-
demokratiſcher Freiheit) erhält das „Staßfurter Tage
blatt Das Blatt ſteht treu alten Regierung und nahm
wiederholt den Kaiſer in Sch gen pöbelhafte Angriffe. Nach
dem alle Drohungen gegen Redakteur, ſelbſt die Droh. ung
mit ſeiner Verhaftung nichts fruchteten, iſt beſchloſſen worden,
dem Blatte die amtlichen Bekanntmachungen zu entziehen und
die Bürger der Stadt dadurch zu das andere Lokalblatt
S So ſieht die Freiheit der Preſſe aus im republikani-

reußS Leiveie 5. April. Einen nunerwünſchten Befuch)
erhielt in einer der letzten Nächte der bekannte Unabhängigen
führer und ehemalige ſächſiſche Finanzminiſter Friedrich Geyer
in Leipzig. Durch den Keller drangen Diebe bei ihm ein und
haben, während die Familie im Obergeſchoß ſchlief, im Erd
geſchoß alle Schränke geöffnet und durch wühlt. Als die Tochter
Geyers erwachte und Lärm ſchlug, ſind die Verbrecher durch den
Küchengusgang und den Nachbargarten entwichen. Außer dem
Betrag von 25 Mk. Bargeld aus dem Küchenſchrank ſowie 280
Mark aus einer Damentaſche raubten ſie ein Paar Männer-
ſchmürſtiefel, ein gefülltes Zigarrenetui und einige Lebensmittel.

d. Schwanebeck, 5. April. (Wohnungsmarder.)
Während die Ehefrau Behns bei ihren Eltern weilte, haben die
Ehefrauen Michaelis und Hecht ſämtliche Kommoden und Wäſche
ſchränke ausgeplündert. Die Strafkammer Halberſtadt ver
urteilte die Frauen, die ſo auf eigene Fauſt ein bißchen ſoziali-
ſieren wollten, zu acht bzw. ſechs Monaten Gefängnis,

d. Halberſtadt, 5. April. (Geflügeldiebſtähle.)
Wegen zahlreicher Geflügel- und Kaninchendiebſtähle in Qued-
linburg und hier wurden der Arbeiter Wedde und der Schloſſer
Kilper zu zwei Jahren Zuchthaus bzw. 136) Jahren Gefängnis
verurteilt. Kilper, der ger verſchiedener Eigentumsvergehen
in Halle eingeſteckt, am 9. November aber wieder befreit war,trieb ſich in Quedlinburg und hier umher und lernte Wedde
kennen, mit dem er gemeinſchaftlich allerhand Raubfahrten aus
übte. Erſt als die beiden Spießgeſellen in einer Schrebergarten
laube in der Beckerſtraße hier, wo ſie ſich ein idylliſches Biwak
geſchaffen, feſtgenommen werden konnten, hörten die Geflügel-
derte auf.

l. Genthin, 6. April. Zwei Raubanfälke) Schon
wieder wurden Zwei Raubanfälle auf der Chauſſee nach Dunkel
forth verübt. Der Unteroffizier Jerichow wurde von einem
Wegelagerer mit vorgehaltener Schußwaffe gezwungen, vom
Rade zu ſteigen und ſeine Barſchaft hepauszugeben. F.weiter und traf bald einen anderen nach hier fahrenden Radler,
einen Architekten aus Großwuſterwitz. Trotz Warnung ſetzteletzterer ſeine Fahrt fort. Auch er fiel dem Reniber in die Hände
und büßte etwa 400 Mk. ein.

„H. Z.“-Sportberichte
Die „„H.-Z.“-Pokalſpiele

Sportverein 98 und Favorit in den Zwiſchen-
runden ſiegrgich

Bei herrlichem Fußballwetter fanden die geſtrigen Kämpfe
ſtatt. Das Spiel Sportverein 98 und Boruſſia hatte, wie er-
wartet, die meiſten Beſucher angelockt. Annähernd 1000 Zu
ſchauer waren Zeuge eines nejen Sieges des Sportvereins, der
mit 2: 0 Boruſſia abfertigte. Wieder war es die Verteidigung
des Siegers, die das Spiel entſchied, denn im Felde waren beide
Mannſchaften gleichſtark, ja, Boruſſia ſpielte zeitweiſe ſtark über-
legen, beſonders in der zweiten Halbzeit. Kopp im Tore dos
Sportvereins war aher jeder Gefahr gewachſen und konnte ſein
Heiligtum bis zum Schluß rein halten. Bei Halbzeit ſtand das
Spiel 1: 0. Dann war der Svortverein ſo glücklich und konnte
gleich nach Spielbeginn ein 2. Tor erzielen und damit das Spielentſcheiden. Als ſicher darf man annehmen, daß der Sportverein
den Pokal gewiwnen wird, da der Gegner im Schlußſpiel S
Favorit nicht ſo ſtark wie Boruſſia und Halle 96 ſein dürfte.
Das Schwerſte hätte alſo der Sportverein hinter ſich. Erſt nach
Spielverlängerung vermochte Favorit ſeinen Gegner V. f. V.
Merſeburg Nach Wlauf der regulären Spiel
zeit ſtand der Kampf 1: Jn der erſten Hälfte der Spielver-längerung fiel dann das ewede Tor. Auch in dieſem Spiele

rangen ebenbürtige Gegner um die Palme. V. f. B. legte nach
überlegenem Spiel ein Tor vor, welches Favorit in der 2. Spiel-
hälfte nach ſeinerſeits beſſerem Spiel aufholte. Viel hätte nicht
gefehlt und den Merſeburgern wäre kurz vor Schluß noch der
Ausgleich geglückt. Die Gefahr wird vom Fabvorit-Tormann
glängend beſeitigt. Wenn man die Geſamtleiſtungen beider
Mannſchaften abwägt, ſo entſpricht der knappe Sieg dem Spiel-
verlauf. Der Sturm des Siegers war nicht beſonders, dafür
war die Hintermannſchaft ſehr gut. Von V. f. B. ſah man ſehr
ſchöne Leiſtungen im Sturm. Das Spiel war flüſſig und ſchnell.
Leider hielt die Mannſchaft ihr Tempo nicht durch, ſo daß der
langſamere, aber zähere Gegner die Oberhand bekam.

Nachdem ſich Sportverein und Favorit fürs Schluß-
ſpiel qualijfiziert haben, geht das Rätſelraten von neuem los
Wer wird in dieſem Spiele Sieger bleiben? Daß
beide Mannſchaften aufs äußerſte für den Kampf rüſten, kann
als ſicher angenommen werden. Sporkverein 98 wird als heißer
Favorit ins Spiel gehen.

Halle 96. r n g.) Die Hocketzberſamm
kung findet am Mittwoch, den 9. April im Klubheim ſtatt.
Anfang 8 Uhr. Erſcheinen aller Hockeyſpieler dringend not-
wendig.

Körſte, der bekannte Rechtsaußen der Berliner
Viktoria und Auswahlſpieler des BerlinerVerbandes, der während des Krieges eine Zeitlang für
Halle 96 ſpielte, wird jetzt wieder für die blauroten Farben tätig
ſein. Für das Jnnentrio des Gaumeiſters, Burghardt,
Förderer, Zſchenker, bedeutet Körſte eine außerordent-
liche Verſtärkung. Es darf auch als ſicher angenommen werden,
daß er die Farben des Verbandes Mitteldeutſche r
Ballſpielvereine anläßlich des Spieles der Verbands
mannſchaft gegen Norddeutſchland am 11. Mai (Zwiſchenrurrde
um den Kronprinzenpokal) vert r en wird.

Renntermine 1919. Jn er am Dienstag in Berlin ſtatt
gefundenen Delegierten Verſammlung der deutſchen Rennvereine

wir die Renntermine wie folgt feſtgeſetzt: r13. Mai, 3. 9. Juni, 6., 18., 29. Juli, 19. Auguſt,e. September, 5. Oktober Gop regten 25. Mai,
1. Juni, 16., 27. Juli, 2., 11., 14., 18., 28. September, 12. Oktober;
Karlshorſt: 21., 27. April, S 18. Mai, 12. Juni, 14., 18.,
24, 31. Auguſt; Köln a. Rh.: 22. Mai, 20. Juli, 17., 19. Auguſt(oder Grunewald), 19. Dkaber; Magdeburg: 4. Mai,
8. Juni; Hamburg Horn: 27., 28. Avril, 25., 27.,29. Juni, 24., 25. September; Hamburg Groß Borſtell:

99

16., 19., 21. Juni, 29., 31. Auguſt; Hannover: 21., 22. April,
1., 3., 5., 7. Auguſt; Frankfurt a. M.: 24., 26. Auguſt;
Seipgzig: 18., 29. Mai, 15., 29. Juni, 20., 91. Dur Zu5., 19. Oktober Dresden: W. Avril, 11., 85. Mai, 9. Juni,
6. September, 31. Oktober München: 20., 27. April,
4., 11. Mai, S., 15. Juni, 27. Juli, 3., 31. Auguſt, 7. September,
18., 19. Oktober; Travemünde: 28. 29. Juli.

622 300 Mk. für 16 Graditzer Rennpferde. Bei der Gra-
ditzer Frühjghrsauftion am Donnerstag in Hoppegarten kamen16 aus dem Graditzer Rennſtall ausgemu terte Pferde zur öffent-

lichen Verſteigerung und brachten den Rekord Preis von 622 800
Mark, d. h. einen Durchſchnittspreis von 38 894 Mk. pro Stück.
Bislang war 30 000 Mk der Höchſtpreis, der für ein Graditzer
Pferd angelegt wurde. Die Veranſtaltung war ſehr ſtark beſucht
und die Angebote überſtürzten ſich. Der Stall Haegi ſchoß den
Vogel ab, indem er für den zweijährigen Nuageſohn Glimmer
89 000 Mk. anlegte. Der ſchon ſiegreich geweſene Gletſcher ging
für 52 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Dombrowski über, der
auch für 82 500 Mk. den Fuchshengſt Naval kaufte. Herr Zentler
kaufte für 59 500 Mk. den Zweijährigen Gaugraf und für 40 000
Mark den Dreijährigen Tagedieb. 50 000 Mk. warf Herr Hart-
mann, der Beſitzer von Lorbas, für Donnerkeil aus und erſt bei
43 000 Mk. wurde dem Geſtüt Mydlinghoen der Dark-Renald.
Sokn Adler zugeſprochen. Weitere Käufer waren H. v. J
Laski, Mühlenthal, Fürſtenberg, v. Brandt-Schmerwitz, Bank
Gies und der Allgemeine deutſche Sportverein.

Hauptſchriftleiter Helmu Böttcher.Berantwortlich für den h Teil: Helmut Böttcher: Volkzwirtſchaft
s Heil n. die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft. Unterhaltung ſowie

n loka len Teil Adolf Mever. u rei chten Gerichtsſas
und Z übrigen vedaktionel e e für dende Lerken,h See o tt o 3 Acker Halle a S.

bert Poesfeh. 4
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a. d. Kreisen der Lebewelt

Forfukr.: 4.40 6.40 9.00

Maria Fein
Mädel ein, in dem ulkigen Lustspiel

Madcdel lein a 2 Akten
Humorvolles ILustsptel in2 Akten. „Ehe-

Hauptrolle

Anna Muller- stiſter
Linchke. Porfuhr.: 4.10 6.20 8.20.

Forfukr. 00 6.10 8. 20

So ſouet Meßter- Woche
Herrlieke Naturaufnakme N. [2.

Beginn 400 Uhr. Einlaß 550 Uhr.
Die Fbencduorsteltungen beginnen 670 Uhr.

Wiener Rofrsſühſe
nene Ia. Ware mit Winkelstützen, mehrere hundert St.
sofort preiswert abzugeben. Offerten unt. T. D. 796
an die Hovag“ Haasenstein Vogler A.-G.), Hamburg.

Heute nacht 1 Uhr verstarb nach
langem schweren Leiden im Eiternhause,
wo er Genesung suchte, mein herzens-
guter, unvergesslicher Mann, unser guter,
treusorgender Vater, unser lieber Sohn,
Brader, Schwager, Onkel und Neffe, der

Lehrer
lohannes Steinbach

S aus Hamborn
im 39. Lebensjahre, Die zeigen wit der
Bitte um stilie Teilnahme schmerzertüllt an

Frau FranzisKka Steinbach
geb. Gradau und Kinder

Familie Julius Steinbaeh,
Wessmar b. Rassnitz, 6. April 1919.

Die Beerdigung findet am 10. April
nachmittags 3 Ubr vom Riternhause in

Wessmar aus statt.

Unerwartet nach kurzem Krankenlager
verstarb am 6. d. Mts. der

Gemeindediener

ter Wilhelm Barfh
aus Radewell.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen
einen treuen und Geißigen MAitarbeiter, dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Radow oll, den 7. April 1019

R. Junghanns,
Gemeindevorsteher.

a. Wollbrück Co. u Berlin N, Granienburger Str. 59 n
Robert franz-Singakademie.

II. Konzert (1918--1919) J operetten- Theater.
Aontas- e 7k Vhr Anfang 7,10 Vhr.Der Rostelbinder.
i 5 5 hö f u n Operette v. Franz Lehar.

Kasse 10-1 n. 4“6.Oratorium für Soli, Chor und Orchester von

Joseph Haydn.
Leitung: Professor Alfred Rahlwes.Solisten: Warla Hora von Goetz, Berlin

S Dienstag 8. April 1916,Abends 7, Ende 9 U hr:

Kammersänger Waldemar Henke, Berlin S Gewitter
Kammersänger Bruno Bergmann, Kassol. S Schauſpiel von A. Zinn.
Orchester: Die Kapelle des 36. Inf.-Regts. Mittwoch:
Karten für Nichtmitglieder zu 5. 3 250 h Avdu.iund 1.50 sowie Texte und Konzertführer in der IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Stadt-Iheater

Bofmosſkallendargung Reinhold Koch, Ahte Promenade 12

Perirüsrerband alterKorpsstudenten

für Halle a. S. und Umgegend. Werkstätten
für Wohnungskonsf

F

Wir laden hiermit Mitglieder und Gäste an Halle d. S.

einer am Große Sfeinstraße 79-30.kreitag, den 1f. April (919. abends PDhr Pollständige

in allen PreislagenZusawmmenkuntt an Generalversammlung

ergebenst ein. Der Vorstand.

lehr. wenn

i b Saale des „Reiehshot“, Alte inpiProwenaao g. tattonaenaen t Zimmer Sinriehtungen

Die Trauerfeier an-
schliebend die Beercdi-

n

gung des verstorbenen
Stadtrat a. D. und Stadt-
ältesten

Jene Ankänger-lehrgänge kür Damen u. Herren Hernam Kelerstein

findet am Mittwoch vor-
beginnen Dienstag s Uhr in der mittag Il Uhr in derschnle des Kauſmänniseh. Vereins Moritzkirche statt
Gr. Ulrichstrasse 10 (Mars-lIatouw), bie boge zu den 3 Degen.
Hof 1 Treppe. Klasse I.

Statt besonderer Anzeige.
Am frühen Morgen des 5. April entschlief nach kurzem, in

Geduld getragenem Leiden unser geliebter und treusorgender Vater,
Sechwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Stadtrat a, D. und Stadtälteste

Hermann Keferstein
im 83. Jahre seines arbeitsreichen und pfichttreuen Loebeps.

In tietster Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen

die Familien Merkol u. Keferstein,
Halle, Herrenstrasse 12.

Trauerfeier findet am Mittwoch, den 9. April, 11 Uhr in der
Moritzkirche statt. Anschliessend Beisetzung auf dem Stadtgottes-
acker. Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 6. April verstarb im Elisabeth Krankenhause Zu

Halle a. d. S. weine inniggeliebte Frau, unsere treusorgende
Matter, Tochter und Schwester

Hedwig Boltze
geb. St

im Alter von 48 Jahren nach einem Leben volter Liebe und
Güte.

Merseburg, Domstrasse 10 und Erfurt, Burgstrasse 6,
den 6. April 1919.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Otto Boltze, Oberregierungsrat
Prich Boltze, Dr. jur., Referendar
Otto Boltze, stud. jur.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreise in Ertfart statt.

S

za

Apoſſo- Theater
r 7 Letzte Aufführung 7
„Das Farmermädchen“,
Operette in 3 Akten von Georg Jarno.

Jeferson Dir. Max WaldenDienstag, 8. April, Brstanfführunge
von Jean Gilbert's neuester Operette

ersten biebe S Zeit.
h 9—1 und C Sonntags wwunterbroeben

DaFart gerpsUn
artenar ei en,

auf wAnulegen, Jnſtandſetzen und Be vzn Caneer über verhän

nimmt, auch außerbalb ſrengſtK. Rose, Sandſchaftsgärtner her
Halle. Wegſcheiderſtraße 7.

lmpfe täglich z
Br. Noethe,JstrasBRernburgerstr. 7. ſchaft.

M Arbeiter

e dieſer8 Ihre am 3, April ds. Js. zu Gröbrlg statt- wü
J sgefundene

Vermählung aufzeigen an FeitungeMilitär8 Max Pötsch und Frau re gor
7 Susanne geb, Saeuberlich. 10 UhrR Auenahn

r n e e e DiePlötzlkeh und unerwartet traf uns die Kunde Tann
von dem HReimgange unseres allverehrten n verſ
Obermeisters

ar Munmer
e Wir verlieren in dem für uns so früh Dahin-

geschiedenen elnen treuen Freund und Berater,
einen liebevollen Kollegen. Sein Andenken lebt

J in unserer Innung weiter.

Oberbürg
unter der
nicht übe
ſchloſſen

ſchloſſ
verlaſ

Der
ſozigliſtif
erklär

U

DieDie Bäcker-Zwangs- Innung ſang
ungenzu Halle a. S, u. Umgegend gute

z ralnI. A. Paul Mitsching. neberwei
zeichnune

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht 2/, Uhr er!öste der Tod e

S ansere heissgeliebte, autopfernd sorgende, I zur Feie
herzensgute Mutter, Schwieger mutter, Gross- T cke
M nautter, Schwägerin und 2 Sta

W beherrſch

e wehre aus Erlt

S Die Sch e
e rechngeh. Rechlin Larnb

von qualvollem, mit unsäglicher Geduld ge- re
tragenem Leiden im vollendeten 78. ILobens-

jahre. 3In tiefstem Schmerze

im Hamen der Hinterbliebenen m
Dr. Walter Lippert gerufen.
Elisabeth Klein geb. ILippert M Zeiertag
Marianne Sehmidt geb. Lippert I
Dr. phil. Heinrieh Sehmidt Der
Annemarie Sehmidt I Leratun
Beata Schmidt lehntJoachim- Heinrich Schmidt. Abg
Halle a. 8., Händelstr. 8, Hamburg- Regierur

Hocbkawp, den 5. April 1919. J er
Die Beerdigung findet am Dienstag, den baben a
8. April, vorm. 11 Ubr von der Kapelle I e

des Nordiriedhotes aus etatt. denn
den vom
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Beilage zur Halleſchen Zeitunga2. Jahraang. Tummer 165.

Halle und Umgebung
Halle, 7. April.

Unſere Kriegsgefangenen heraus!
Polksbund zum Schutze der Kriegs und Zivilgefangenen.

83 einer ſtattlichen Tagung waren am geſtrigen Sonntag
zie Vertreter der Ortsgruppen des Regierungsbezirks
Nerſeburg des Volksbundes zum Schutze der
ſeutſcheun Kriegs- und Zivilgefangenen nach
galle geeilt, um auch hier, wie es in allen anderen Gauen unſeres
haterlandes geſchehen, Proteſt zu erheben gegen die re I
tung unſerer Kriegsgefangenen, die ſeit über 428 Jahren fern

Heimat und ihren Lieben ſind. Seit Tagen verkünden
e und Zeitungen den Hilferuf. „Hexaus mit unſeren Se

jangenen.“ Können wir es verantworten,
gültig und teilnahmslos hinzunehmen, während ſich über
inſerer Brüder im Elend der Gefangenſchaft befinden! Länger
als 4 Jahre warten ihrer viele auf die Heimkehr, tragen das
rohe Heinweh im Herzen und denken voll Verbitterung undheweiftung am eigenen Schickfal an die Heimat. Wer nicht
ſelbſt gefangen war, kann die Tiefe des Elends, die in dem
Vorte Gefangenſchaft liegt, nicht ermeſſen. Wer ſie kennt, der
verſteht die Jndolenz nicht, mit der weite Kreiſe Deutſcher
tas Schidſal der kriegsgefangenen Brüder mit anſehen, ohne in

menden Worten dagegen Einſpruch zu erheben vor aller
Heraus mit unſeren Gefangenen! Unter dieſer Loſungfanden die Beſprechungen, die geſtern im „St. Nikolaus“ ge

flogen wurden.
Jm Saale des „St. Nikolaus waren die Vertreter von

18 Ortsgruppen im Reg.-Bezirk erſchienen, um über die Ent-
wicklung und Tätigkeit des Volksbundes zu hören, Belehrungen
mit nach Hauſe nehmen und Anregungen geben zu können. Der
vorſitzende der Ortsgruppe des Regierungsbegzirks Merſeburg,

uwelier Tittel-Halle, der in der Gefangenenfürſorge
ſeit Jahren ſegensreiche Arbeit geleiſtet hat, eröffnete und

jeitete den Vertretertag. Er begrüßte alle Erſchienenen, be
ſonders die Herrn vom Zentralvorſtand, die aus Berlin ge
iommen waren, und verlas ein Schreiben des Regierungspräſi-
denten, der einen guten Verlauf der Tagung wünſchte. Der
gauptzweck der Verſammlung war, über Unſtimmigkeiten und
Nängel in der Organiſation des Bundes Aufklärung zu ſchaffen,
und dem kam man aus den Kreiſen der Ortsgruppenvertreter
nach. Die Ortsgruppe iſt in kurzer Zeit auf über

18 000 Mitglieber

Dem Zentralvorſtand ſind bisher 12 000 Mk. aus
z zugegangen. hierzu kommen die Beträge der einzelnen

tsgruppen, von denen über 70 im Bezirke beſtehen. Ueber die
WVerbearbeit knüpfte ſich eine längere Ausſprache an. Herr
Tittel kam dann auf den am 4. und 5. Mai ſtattfindenden
Opfertag zu ſprechen, der mit den ſchon längere Zeit be
ſtehenden Fürſorgevereinen abgehalten werden ſoll. Von dem
Ertrage ſollen i Drittel an den Zentralvorſtand abgeliefert
werden, ein Drittel verbleibt den Ortsgruppen. Der Vorſitzende
des Zentralvorſtandes teilte hierauf mit, daß die Reichs
regierung 32 Millionen für die zu erwartenden Kriegs
efangenen zur Verfügung geſtellt hebe, was von den VerFnmelten mit Freuden aufgenommen wurde. Ein Antrag, den

ſriegsgefangenen zu einer reichlicheren Lebensmiltel-
verſorgung zu verhelfen und Zuſatzmarken auszugeben,
wurde einſtimmig angenommen. Hierauf fand die Sitzung ihr
Ende. Jm Noebenſaale des Lokals tagten ehemalige Kriegsge-
fangene, die ſich mit der Begründung einer Unterab
teilung befaßten. Dieſer Sitzung wohnte Rittmeiſter von
Lersner- Berlin bei, der aufklärend an den Beratungen
teilnahm

Zu der großen äffentlichen Sitzung in den „Thaliafälen“
hatte ſich eine große Zahl von Zubörern eingefunden. Der Vor
ſißende des Zentralvorſtandes leitete nach einer kurzen Be
grüßungsanſprache des Bezirksvorſtandes, Jawelier Tittel, die
Lerſammlung mit einem Bericht über den Vertretertag in Oeyn
hauſen am 25. März ein. Den Hanptvortrag hielt Univerſitäts-
zrofeſſor Dr. jur. Boe hmer. Er führte aus: Es iſt der
Schrei der Empörung und Entrüſtung, ein Schrei aus dem
tiefſten Gemüt nach Gatten und Brüdern, der zu einem gewal
tigen Schlachtruf aus unſerem Volke hervorgegangen iſt und er
lautet: Heraus mit unſeren Kriegsgefangenen! Dies durchzu
führen, ſei die erſte Pflicht des Volksbundes. Die bisherigen
Organiſationen hatten wohl zu Hoffnungen berechtigt, ſie hatten
aber nicht das Ziel des Volksbundes, das allgemeine große Gebot

der Menſchlichkeit, unſere Gefangenen aus ihrer ſchimflichen
Lage zu befreien. Redner kam ſodann auf die ruſſiſchen Ge
fangenen zu ſprechen, deren Transport wegen der Verkehrs
m nicht ſo ſchnell hat durchgeführt werden können.
Im übrigen hatte die Entente uns die Verpflichtung auferlegt,
tie ruſſiſchen Gefangenen nicht fo ſchnell herauszugeben.
unſere Gefangenen kommen dieſe Schwierigkeiten nicht in
Betracht. Aber alle unſere Wünſche ſind ſchon vor dem Waffen
ſtilſtand geſcheitert. Die Stimme des Volkes kann nicht alleingenügen, der Ruf unſerer Regierung:

„Kein Vorfrieden ohne Herausgabe unſerer Gefangenen“
wird dem Auslande die Ohren öffnen. Kann Frankreich von
uns verlangen, daß wir unſere Gefangenen zum Wiederaufbau
des zerſtörten Gebietes hingeben? Nein, das bedeutet für
Deutſchland eine Sklaverei! Die Verpflichtung zum Wieder

war übernommen, aber wie wir ſie zu er
hat Frankreich nicht zu beſtimmen. Unſere Re

erung muß ſtark und feſt ſein! Der Volksbund ſieht ſeine
ufgabe darin, dafür zu ſorgen, daß die heimkehrenden Kriegs

gefangenen nicht mittellos daſtehen, ſondern daß ſie ſchnell eine
Exiſtenz finden. Er wird woiter dafür ſorgen, daß die Löh
nung den Zurückkehrenden für die ganze Zeit ihrer Ge-
fangenſchaft bezahlt wird. Das Reichsſchatzamt will
dies auch, aber die finanzielle Lage ſpricht dagegen. Und doch
haben unſere Gefangenen den erſten Anſpruch darauf. Der
Lortragende iſt der Anſicht, daß die Behörden alles tun werden,
um, wenn auch nicht die ganze Löhnung zur Nachzahlung gelangt,

die Hälfte der immobilen Löhnung ge

Für

füllen haben,

aufgenommen
Ueber die Lage unſerer Kriegsgefangenen in allen Erdteilen

berichtete das Vorſtandsmitglied des Zentralvorſtandes Roſe.
Er gedachte der Jnternierten und gob von der Schweig die Er

lärung ab, daß dieſe Klagen zu Unrecht beſtänden. Aus Eng-
kamen teilweiſe ſchlechte Nachrichten über unzureichende

Verpflegung mangelhafte Unterbringung uſw. Doch iſt ſchon
manches zur Beſſerung getan worden. Nur durch Unterſtützung
des Volksbundes könnte weiteren Mißſtänden abgeholfen werden
Hierauf betonte Rittmeiſter v. Lersner, daß ein würdiger
wblang unſerer keimkehrenden Kriegsgefangenen eine ganz

eBftverſtändliche Denkes und Ehrenpflicht ſei. Alle müſſen
hier mithelfen. Aber letder fehlt teikweiſe das Intereſſe der
Heimat. Mit Vfuirufen wurden die Worte des Redners aufge
nommen, als er bekannt gab, daß Muſiker ſich geweigert haben,

Ehren unſerer heimgekehrten Kriegsgefangenen zu ſpieln.
Indeſſen ein nur militäriſcher Empfang genügt nicht, Liebe vnd
Niigefühl jedes einzelnen müſſen mitwirke
agenen beginnt ein neues Leben, noch wi ſie wicht, ob ſie

ter und Mutter, Sohn und Bruder wiederſehen werden.
Döge die Stunde der Heimkehr für unſere Gefangenen von

leitet ſein, möge es ein Tag fein, an dem die Unruhen
ein Tag, wo die Glocken den Willkommengruß dar

Für unſere Ge

dieſe Rufe c

bringen. Einem Vortrag über die Fürſorgetätigkeit
folgte ein Lichtbildervortrag, der das Leben und Treiben unſerer
Gefangenen veranſchaulichte. Mit einem Schlußworte des
Juweliers Tittel fand die Tagung ihr Ende.

„Schwerer Landfriedensbruch“
Jn der vorgeſtrigen Schwurgerichts ſitzung wurde

ferner verhandelt gegen die Witwe Anna Renner und ihren
achtzehnjährigen Sohn Kurt, ſowie gegen den Arbeiter Paul
Kreußler wegen ſchweren Landfriedensbruches,
alle drei Angeklagten waren geſtändig. Am Abend des 1. März
iſt die Witwe Renner mit ihrem Sohne, als das Schießen nach

ſſen hatte, von Hauſe fortgegangen, um zu ſehen, was los
ei. Sie haben die Gelegenheit wahrgenummen, bei Aßmarin
und bei Nußbaum ein Koſtüm, zwei Mäntel, zwei Jacketts, fünf
Röcke, vier Unterröcke, fünf Bluſen, vier Hoſenträger, Fvwei
Koffer, zwei Lederhandtaſchen, Schnürſenkel, Strümpfe, 25 Paar
Lederhandſchuhe, fünf Kämme, Parfüms und eine Flaſche Wein
an ſich zu nehmen, wobei ihnen ein Soldat geholfen hat. Am
Sonntag, den 2. März, früh um 88 Uhr, hat Frau R. bei Aß
mann einiges davon an ſich genommen, was eine Frau fort
geworfen hatte. Der Geſamtwert der bei der R. beſchlagnahmten
Sachen ſoll mindeſtens 4000 Mark betragen. Die Geſchwore
nen kamen auch hier zu einer Bejahung der S-huldfrage nach
Zuſammenrottung und Plünderung und der Frage nach mil-
dernden Umſtänden. Die Witwe R erhielt daraufhin eine Ge
fängnisſtrafe von drei Jahren, außerdem fünf Jahre
Ehrverluſt, der Sohn Kurt eine Gefängnisſtrafe von
einem Jahre ſechs Monaten. Es wurde angenommen,
daß der Sohn ganz unter dem Einfluſſe ſeiner Mutter geſtanden
und gehandelt habe. Der Haftbefehl gegen ihn wurde aufge
hoben und die Geſchworenen beſchloſſen, zu ſeinen Gunſten ein
Gnadengeſuch einzureichen.

Kreußlker gibt an, er habe ſich am Sonntag, den 2. März,
abends nach 9 Uhr die „Nosketruppen“ anſehen wollen. Er ſei
in die Fleiſcherſtraße geraten, wo geſchoſſen wurde, und habe
Leute auf einer Kiſte mit Zwiebäcken ſitzen ſehen die ſie nicht
alle hätten fortbringen körnen. Er habe daher 45 Pakete an ſich
genommen, einen Sack geholt und die Beute darin untergebracht
Er habe dann den Weinkeller der Firma Bernhardt geöffnet
gefunden, in den er mit hineingedrängt worden ſei und vier
Flaſchen Wein und zwei Flaſchen Kognak genommen. Jn der
Großen Ulrichſtraße will er noch von einem betrunkenen Sol
daten für 1 Mk. einen Hut gekauft haben, der von Brackebuſch
ſtammte. Auch bei Kreußler wurde die Schuldfrage bejaht, und
ihm mildernde Umſtände zuoebilligt, worauf das Gericht ihn
dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend zu einer Ge
fängnisſtrafe von zwei Jahren und zu fünfjährtgem
Ehrverluſt verurteilte.

Bei den Maerckern zu Gaſte
Zu einer harmlos- fröhlichen Kompagniefeier hatte die

8. Kompagnie des Landesjägerkorps am Sonnabend nach
mittag einen Kreis von Gäſten in die Moritzburg geladen.
Auf dem alten Burghofe wurde zunächſt von Offizieren und
Mannſchaften der Kompagnie ein ſportliches Turnier veran
ſtaltet; Weitſprung, Handgranatenwerfen, 809-Meter-Laufen,
Hindernislaufen uſw. Die Kompagnie hat vortreffliche Turner
in ihren Gruppen; die Spiele waren ſehr feſſelnd, und es
wurden verſchiedentlich ganz ausgezeichnete Reſultate errungen.
Den Vogel ſchoß Oherjäger Höhne ab, der 4 erſte und einen
zweiten Preis errang; in die übrigen Preiſe teilten ſich Gefr.
Peuker, Oberjäger Wege, Gefr. Rauhe, Oberjäger Enge,
Leutnant Kalevent, Gefreiter Rühlemann.

Jm Anſchluß an die Kämpfe vereinigte ein gemütliches Bei-
fammenſein die Jäger mit ihren Gäſten in der großen Halle
an der Nordſeite der Burg. Jn knappen, herzlichen Worten hie
Oberleutnant Seibt als Gaſtgeber die Erſchienenen, zu denen
auch der Brigadekommandeur, Major Lucius, zählte, will-
kommen und dankte denen, die die zum Teil ſehr wertvollen
Preiſe für das Sportfeſt geſtiftet hatten. Dann galt es, ein
vielſeitig unterhaltendes und mehr als abendfüllendes Pro-
gramm zu abſolvieren. Kartoffelſalat mit handlichen Rinder

bitte ſehr! Rinder- Würſtchen (zu denen die Kompagnie
fich das Fleiſch von der Verpflegung der Woche abgeſpart hatte),
Preisverteilung an die Wettkämpfer, Quartett von Stadttheater-
miigliedern: „Dies iſt der Tag des Herrn“, Liebesgaben-
zigaretten und ſüffige Vowle, die Gralserzählung aus dem
„Lohengrin“, humoriſtiſche Vorträge, Dahns „Mette von
Marienburg“ mit eingelegter Konzertrede, Heringsſalat mit
Brötchen, Ballett, Saalpoſt und zwiſchendurch ein Tänzchen im

und -Takt, denn, wie Oberjäger Thieme von der 11. Kom
pagnie in ſeinem L.-J.-Liede ſingt: „Ein Jäger hat auch ſeine
Maid, die er ſich kühn erjagt Nur unfreiwillig trennte
man ſich von der gaſtlichen Stätte liebenswürdieſter Bewirtung
„Der Soldate, der Soldate ſpielte die Kapelle. Pſcht! Die
Landesjäger werden uns den guten Geiſt der alten Preußen-
ſoldaten hinüberretten in die Zeit, da es wieder Gedankenfreiheit

gibt; dann werden wir wieder von Herzen mitſingen: Jſt der
ſchönfte Mann im ganzen Staate!

Die Nahrung?mittelverſoreung in Halle
45 Gramm Butter! Jn der Woche vom 7.--13. April

werden auf den Abſchnitt 15 der Fettkarte für jede Perſan eines
Haushalts 45 Gramm Auslandsbutter zum Preiſe von 61 Pfg.
abgegeben. Der Verkauf erfolgt vom Donnerstag, den 10. bis
Sonnabend, den 12. April. Die abgetrennten Abſchnitte ſind ge
bündelt dem Stadternährungsamt am Montag, den 14. April ab-
zuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Dienstag, den 8. April. Zuçelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 56 501-60 000
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 80 901
bis 63 500 nachmittags von 2-6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von 20 Pfg. abge-
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abhgezähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu
12 Jahren, Jugendliche von 12 bis 17 Jahren und alte Leute
über 70 Jahre in der Talamtſchule em Dienstag, den 8. April.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der
Lebensmittelſcheine 1--37 000 vormittags von 8--12 Uhr und die
Jnhaber der Nummern 37 001--74 000 nachmittags von 2--6 Uhr,
ſofern fie noch im Beſitze des Abſchnittes I, der beſonderen Ve-
zugsſcheine für Kinder, Jugendliche und alte Leute ſind. Auf
jeden Abſchnitt I. kann ein PfundPaket Gerſtenmehl zum
Preiſe von 38 Pfa. abgegeben werden. Es wird darauf hinge
wieſen, daß der Abſchnitt I, der beſonderen Warenbezugsſcheine
für Kinder, Jugendliche und alte Leute mit dem oben genannten
Taoe ſeine Güligkeit verliert. Der Lebensmitteſſchein iſt vor
zulegen. Agezähltes Geld vor allem Kupfergeld) iſt bereit zu
halten.

Berkauf von Morgentrank. Auf Grund der Bundes
ratsverordnung vom 25. September 4. November 1915 wird der
Verkauf von Morgentrank wie folgt geregelt: Der Verkauf be
ginnt am Dienstag. den 8 April. Für fede Perſon eines Haus
haltes wird 4 Pfund abgegeben. Der Verfkaufspreis beträgt
40 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet, bei den
jenigen Verkäufern den Morgentrank einzukaufen bei wel* en
ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten ein
getragen ſind. Der Verkauf hat unter Abtrennung der Marke
295 des Warenbezugs eriolgen. Die Verkäufer

ernährungsamt, Marktplatz 22, I. Obergeſchoß

Montag, den 7. April t919.

ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten bündelt im Stadt

t (Saal links)binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen.uwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach 17 der

rordnung vom 25. September 4. November 1015.

Hochſchulkurſe für Beamte. Eine der wichtigſten Auf-
ben der nächſten Zeit iſt die r eines Beamtenſtandes,
r den völlig geänderten Verhältniſſen in Reich, Staat und Ge

meinden gerecht zu werden imſtande iſt. Denn an die Beamten
werden jetzt Anforderungen herantreten, von deren ſachgemäßer
und zweckentſprechender Erfüllung zu einem großen Teile der
Neubau unſeres Vaterlandes abhängt. Daß hierfür die bis-
herigen Ausbildungsmittel unzureichend ſind, iſt übereinſtim-
mend von den und der Fachpreſſe anerkannt worden.
Einzelne örtliche Beamtenvereine haben deshalb die Fürſorge
für die Fortbildung der Beamtenſchaft in ihren Arbeitsplan
aufgenommen und Fortbildungskurſe für ihre Mitglieder ein
eführt. So dankens dieſe Beſtrebungen auch ſtnd, ſo
önnen ſie doch nur dann einem alle Teile befriedigenden Er

gebnis führen, wenn die Fortbildungskurſe allen Beamten
kreiſen zugute kommen und weite Wiſſensgebiete in den Kreis
ihrer Aufklärungsarbeit einbeziehen. Jn richtiger Erkenntnis
tieſer Zeitverhältniſſe regt ſich deshalb in den weiteſten Kreiſen
des Beamtentums das Verlangen nach einer Stätte, die die
Lücken der Ausbildung auszufüllen vermag. Aus dieſen Er-
wägungen heraus hat die Berliner Beamtenvereinigung eine
Verwaltungsakademie (Studienanſtalt für Verwaltungsbeamte)
gegründet. Jn Ausſicht genommen ſind Lehrgänge über Neu-
ordnung der Verwaltung, über Finanzweſen, Beomtenrecht uſw.
Der Präſident des Reichsminiſterinms und der Finanzminiſter
haben die Einrichtung gutgeheißen. Die Behörden haben Zu
ſchüſſe zugeſogt. Da es nun Beamten aus Halle nicht
möglich ſein wird, an den Lehrgängen der Berliner Verwal-
tungsakademie teilzunehmen, iſt der Wunſch laut geworden,
auch in Halle beſondere Hochſchulkurſe für Be-
amte abzuhalten, die auch den zahlreichen Kriegsbeſchädigten und
früheren aktiven Offizieren dienen könnten, die in den Verwal-
tungsdienſt eingetreten ſind. Die Univerſität, Handelskammer
und die ſonſtigen Behörden werden dieſen Plan willkommen
heißen und unterſtützen. Die Provinz darf hinter der Reichs-
hauptſtadt nicht zurückſtehen. Beamte, die an den geplanten
Kurſen teilnehmen wollen, werden gebeten, ſich ſchriftlich anzu
melden, bei dem Eiſenbahnſekretär Otto Schaaf, Wörmlitzer-
ſtraße 107. Das Weitere wird im Benehmen mit den hieſigen
Beamtenorganifationen veranlaßt werden.

Konſervativer Berein für Halle und den Saalkreis. Am
Dienstag, den 8. April, abends um 189 Uhr findet ordentliche
Mitglieder Verſammlung im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, ſtatt. Tagesordnung: 1. Jahresbericht 1918.
2. Rechnungslegung für 1918. Bericht der Reviſoren und Ent
laſtung des Geſchäftsführers. 3. Vorſtandswahlen und Wahl der
Reviſoren. 4. Vortrag des Univerſitätsprofeſſors Dr. Holde-
fleiß über „Die Geſtaltung der jetzigen Partei-
verhältniſſe“. Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder
wird dringend gebeten. Freunde, Geſinnungsgenoſſen und
Frauen ſind willkommen.

Keine Marmelade mehr. Der Leiter der Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt äußerte ſich Preſſevertretern gegenüber,
daß die Reichsſtelle demnächſt mit der r von Mar-
melade für die Bevölkerung aufhören müſſe; ob
wohl in dieſem Jahre zwei bis drei Millionen Pfund Obſt mehr
zur Herſtellung von Marmelade zur Verfügung ſtanden, könnte
jetzt keine Marmelade mehr rgren werden, weil die Reichs-

erklärt habe, daß ſie nicht mehr in der Lage ſei,
ucker abzugeben. Wie weiter mitgeteilt wird, ſtehen die

riegsgeſellſchaften für Dörrgemüſe. Sauerkraut und Obſt
vor ihrer endgültigen Liquidation. Dieweine unmittelbar

wird noch bis zumKriegsgeſellſchaft für Gemüſekonſerven
Spätherbſt beſtehen bleiben.

Der ſftädtiſche Verkauf von Hartſpiritus in Doſen, die
Doſe für 60 Pfg., und von ungariſchem Bienenhonig zum
Preiſe von 15 Mk. das Pfund wird in der Talamtſchule fort

etzt.wef S Stadtgymnaſium. Jm Kriegsbeſchädigtenlehrgang beſtand

am Freitag die erleichterte Kriegsreifeprüfung Friedrich Fauſt.
Gasſperre in Giebichenſtein. Die Gasſperrzeit von

morgens 9 Uhr bis abends 5 Uhr iſt auch für die Abnehmer des
Gaswerks Giebichenſtein in den Vororten Giebichen
ſtein, Trotha und Cröllwitz angeordnet.

„Abbau der Zwangswirtſchaft“. Eine Reihe kaufmänni-
ſcher Verbände, u. a. Handelsſchutz- und RabattSparvereine,
Verein der Lebensmittelhändler, ladet zu einer Tagung am
Dienstag um 734 Uhr im Saale des „Mars la Tour“ ein.

Schnuellſchrift Gabelsberger. Laut Anzeige werden morgen
in der Schule des Kaufmänniſchen Vereins, Gr. Ulrichſtr. 10,
neue Anfänger-Unterrichte in Schnellſchrift für Damen und
Herren eröfnet.

„Hochſpannung.“ Auf den Lichtbildervortrag üler den
Bau der Leitung Bitterfeld-Berlin von Dipl.-Jng. Volhard
im Verband Dtſch. Diplom-Jngenieure heute abend um 8 Uhr
im Auditorium maximum ſei nochmals hingewieſen. (Karten
beim Pförtner.)

Mieterſchutz. Jn Mieterkreiſen iſt vielfach die Annahme
verbreitet, daß die Mieteinigungsämter in nächſter
Zeit aufgehoben werden würden. Das iſt indes beſtimmt nicht
der Fall. Die zuſtändigen Stellen ſind ſich vielmehr darüber
völlig einig, daß die Mieteinigungsämter ſolange beſtehen blei
ben müſſen, bis auf dem Gebiete des Wohnungsweſens wieder
normole Verhältniſſe eingetreten ſein werden. Jn der Frage
der Neuvermietung von Wohnungen iſt aus Jntereſſenten-
kreiſen geltend gemacht worden, daß das Fehlen einer Schutzvor
ſchrift bei Neuvermietungen mannigfache Nachteile für die
Micier im Gefolge hat. Die maßgebende Reichsſtelle für die
Wohynun, sfürſorge hat ſ. Zt. für die Ausdehnung des Mieter-
ſchutzes auch auf die Neuvermietungen Stellung genommen;
die Frage ſell noch einmal vom Reichsjuſtizamt geprüft werden.
Bezüglich der Unterverwtetungen beſteht kein Zweifel, daß ſie
in das geitende Mieterſchutzrecht einbezogen ſind.

Für Deutſche Südtirol. Vom Hauptvorſtand des Deutſchen
und Oeſterreichiſchen Alpen- Vereins (E. V.) iſt die Sek-
tion Halle gebeten worden, Unterſchriften zu einer Kundgebung
zu ſammeln, die ſich gegen die geplante Einverleibung Süd-
tirols in Jtalien wendet. Die deutſchſprachl ichen und deutſch
fühlenden Gebiete Südtirols müſſen Deutſch bleiben. Die
Mitglieder werden dringend um Unterſtützung der Eingabe ge
beten, die zur Unterzeichnung beim Bankhaus Reinhold Steckner,
Markt, und bei der Verlagsbuchhandlung Wilhelm Knapp, Mühl-
weg 19, ausliegt Auch ſonſt ge Freunde Tirols und des Deutſch
tums mögen die Eingabe unterzeichnen.

Selbſtmord. Leichenlandung.“ Am Sonntag früh ver
übte eine 66jährige Witwe in ihrer Wohnung in der Uhland-
ſtraße Selbſtmord durch Einatmen von Leuchtgas. Der Grund
zur Tat dürfte ein unheilbares Leiden ſein. Nittags
wurde hinter dem Amtsgarten eine etwa 30 vbiz 88 Jahre alte
unbekannte weibliche Leiche eus der Saale ge
zogen. Die Tote, die etwa 165 Meter groß iſt, war mit
ſchwarzer Bluſe mit weißer Rüſche, grau- und ſchwarzgeſtreiftem
Rock. warz und weißoewürfeltem Unterrock, rotem Barch ent
beinkleid. blauen Strümpfen und Lederſchuhen bekleider. Sieg
hat dunkles Haar und ſcheint erſt wenige Tage im Waſſer ge
legen zu haben. Sie wurde nach dem Gertraudenfriedhaf ge-



Bekanntmachung.
Auf Vrund der Verordnung betreſgend die Zuſammenſetzung

ber Kreistage und einige weitere Aenderungen der Kreisord-
nungen vom 18. Februar 1919 und des Miniſterialerlaſſes vom
24. 1919 ſewie des S 112 der Kreisordnung in der Faſſung
vom 19. März 1881 wird für die ſtattzufindenden Kreistags-
wahlen folgendes bekannt gemacht:

1. Die letzte allgemeine Volkszählung hat für den Saal
kreis 81 688 Einwohner ergeben.

2. Gemäß S 681 der Kreisordnung hat demnach der künftiKreistag aus Mitgliedern zu beſtehen, von denen 4 auf de
Wahlverband der Städte, und zwar auf die Stadt Könnern zwei
und auf die Städte Löbejün und Wettin je ein Mitglied, und
32 Mitglieder auf den Wahlverband der Landgemeinden ent
fallen.

3. Die Wahlen ſelbſt erfolgen in den Städten durch
die Stadtverordneten Verſammlungen ohne Beteiligung der
Magiſtrate

4. Soweit bei der Unterverteilung der dem Wahlverbande
der Landgemeinden zugewieſenen Kreistagsabgeordneten auf
eine Landgemeinde nach der Seelenzahl mindeſtens ein Abge-
ordneter entfällt, erfolgt die Wahl durch die Gemeindevertretung
dieſer Gemeinde. Saalkreiſe ſind dies die Gemeinden
Ammendorf, Nietleben, Diemitz, Dölau und Radewell.

5. Für die Wahlen der übrigen auf den Landgemeinde-
wahlverband entfallenden Abgeordneten werden die zugehörigen
Landgemeinden und Gutsbezirke zu Wahlbezirken vereinigt.
Jeder Wahlbezirk muß mindeſtens 3 Abgeordnete im Wege der
allgemeinen, unmittelbaren, und geheimen Wahl nach den Grund

ſätzen der Verhältniswahl wählen. Für die Wahlbegzirke ſind
erſtmalig die Wählerliſten zur preußiſchen Landesverſammlung
anzuwenden. Nachtragungen ſind gemäß S 6 Abſ. 2 der Wahl
ordnung für die Wahlen zux verfaſſunggebenden deutſchenNationalverſammlung zuläfſtg (R. G.Bl. S. 18353). Jeder
Wähler hat eine Stimme. Wahlberechtigt ſind alle im Beſitze
der deutſchen Reichsangehörigkeit und der bürgerlichen Ehren-
rechte befindlichen Männer und Frauen, welche das 20. Lebens
jahr vollendet haben und weder entmündigt ſind, noch unter vor
läufiger Vormundſchaft ſtehen.

6. Wählbar zum Mitgliede des Kreistages iſt im Wahl-
verbande der Stödte jeder im Beſitze des Gemeindewahlrechts be-
findliche Einwohner der im Kreiſe gelegenen Städte, im Wahl-
verbande der Landgemeinden jeder wahklberechtigte Einwohner
einer kreisangehörigen Landgemeinde oder kreisangehörigen
Gutsbezirks. Dabei iſt ſtets mindeſtens ein ſechs Monate langer
Wohnſitz im Kreiſe erforderlich.

7. Es werden Stimmbezirke nach dem untenſtehenden Ver
zeichnis gebildet und die darin bezeichneten Perſonen zu Wahl
vorſtehern bzw. Stellvertretern ernannt.

8. Zu Wahlkommiſſaren im Wahlverband der Landgemeinden
werden außer in den Bezirken I--V ernannt:
a) Bez. VI: Wahlkommiſſar Rittergutspächtec Kieſel-Poplitz,
D. VII: Oekonomierat Hubbe-Kaltenmark,
c VIII-: Oekonomierat Weſche-Raunitz,
c IX: Amtsvorſteher Dottke-Zſcherben,e) X Nittergutsbeſ. v. ZakrzewskiOppin,

Verzeichnis

Bez. XI: Wahlkommiſſar Güterdirektor Hapig Hohenthurm
g) XII: Rittergutsbeſ. v. BülowDiestkau,

XIII: Rittergutsbeſ. Goedecke-Döllnitz.
9. Als einheitlicher Termin die Kreistagswahlen wider 4. Mai 1919 feſtgeſetzt. far bewan e
10. Für die Gültigkeit eines Wahlvorſchlages wird die Zahl

ueſeeerſBriſten im Wahlverband der Landgemeinden auf 20
e

11. Die Wahlkommiſſare haben ſpäteſtens bis zum 12. April
zur Einreichung von Wahlvorſchlägen aufzufordern. Die Wahl.
vorſchläge müſſen ſpäteſtens am 19. April beim Wahlkommiſſar
eingehen und Verbindungen von Wahlvorſchlägen bis zum
27. April erklärt ſein.

Auch können nur bis zu letzterem Tage etwaige Mängel der
Wahlvorſchläge und ihrer Verbindungen beſeitigt werden.

f re Die Wahlzeit wird auf mindeſtens ſechs Stunden feß-

ge J18. Das neu aufgeſtellte Verzeichnis der Wahlbezirke im
Wahlverband der Landgemeinden und der Stimmbezirke, der
Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie der Wahlorte und
Wahllokale der ländlichen Wahlbezirke im Saalkreiſe wird hier
mit im Nachſtehenden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
nis gebracht, daß gegen die Bildung der Wahlbezirke die Be-
ſchwerde an das Miniſterium des Jnnern binnen zwei Wochen
vom Tage der Bekanntmachung ab zuläſſig iſt.

Die neue Verteilung bleibt ſechs Jahre beſtehen.

der Wahlbezirke und Stimmbezirke, der Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter ſowie der Wahlorte und Wahllokale der ländlichen Wahlbezirke im Saalkreiſe für die Kreistagswahlen,

7 C. o eA l Eine z Nr. des Namen wvwen- wohner
5 wählendenf Stimm- der zahl des Wahlort Wahllokal Wahlverſteher StellvertretezWahl Abge bezirks Ortſchaften zahl der Stimm
bezirks ordneten Orte bezirks

l 3 S Ammendorf 5609 SII 2 S Nietleben 5017III 1 S Diemitz 2830 S Die Wahlen finden in dieſen fünf Ortſchaften durch die Gemeindevertretungen ſtatt.

iv 1 Dölau 2696VI a 1 Beeſenlaubliungen 1187
n 7bPopgen 137 1688 Beeſenlaublingen Gaſthof „Zur Linde Schmiedemſtr. BeckerBeeſenlaublingen Amtsſekretär JaquetPoplit

2 Beeſedan 545Se 178 728Beeſedanu Bieder'ſcher Gaſthof Tiſchlermeiſter ZettermaunBeeſedau Thſchlermeiſter FüllertCuſtreng
3 Unterpeißen 489 489 Unterpeißen Kreidner'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Lehmecke Mühlenbeſitzer Ulrich
4 Trebnitz 600 600 Trebnitz Gaſthof Gutsbeſitzer Nanumaun Gutsbeſitzer Karl Schmiede5 Trebitz b. K. 403 403 Trebitz b. K. Schankwirtſchaft Bäckermeiſter Götze Gutsbeſitzer Keltſch
6 Bebitz 348 348 Bebitz Stange'ſche Gaſtrairtſchaft Gaſtwirt Oſterland Gutsbeſitzer Albert Stange
7 Lebendorf 572 572 Lebendorf Gaſthof „Zum Dentſchen Hauſe“ Gutsbeſitzer Linke Landwirt Friedrich Kerſten
8 Löbnitz a. L. 380 380Löbnitz a. L. Gaſthof Gutsbeſitzer Bunge Gutsbeſitzer Behrend9 Domnitz 400 400 Domnitz Hammelmann'ſcher Gaſthof Gutsbeſttzer Rudloff Gutsbeſitzer Gueiſt

10 l 250S 148 308Dalena Richter'ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer BuſſeDalena Gutsbeſitzer Kurt Föllner-Sieglitz
11 Dornitz 205 205 Dornitz Gaſthof Gärtner H. Göbel Kaufmann Penckert
12 G 127e v 201 828Golbitz Michaelis ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſthzer Göppel Privatmann V. HoffmannGarfena

13 Hohenedlau 222Kirchedlau 226Mitteledlau 115 563 Mitteledlau Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Sänberlkkch Gutsbeſttzer Fritz SturmHohenedlax
14 Schlettau b. L. 348 348 Schlettau b. L. Nebrich'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kohlmann Gutsbeſitzer Fritz Schnapperelle

Zuſammen 7445

VII 3 15 Rothenburg, Gemeinde 1000o Gut 97 1097 Rothenburg Gaſthof „Zum Schühen“ Gemeindevorſteher Gölicke Werkdirektor Grobecker

16 r Wer rGutsbezi ttNeu er Wege 434 691Nentz Günter' ſche Schanlwirtſchaft Altſtzer RichterNeutz Gutsbeſthzer KsſterNeutz
17 Dobis 303 8303Dobis Niemann'ſche Schankwirtſchrft Gutsbeſitzer Ferdinand Döntt Gutsbeſitzer Emil Heſſe
18 Dößel 308 308 Dößel Lange'ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Karl Höhne Gutsbeſitzer Koch
19 Kroſigk, Gemeinde 364greſgt Gut 85 899 Kroſigk Kyrtyſcher Gaſthof Wirtſchaftsinſpektor Schaaf Gaſtwirt Dohle
20 Kaltenmark 335 335 Kaltenmark Ackermann'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Paul Koch Koſſat Albert Koch
21 Merbitz, Gemeind 262s 427 Merbitz Wilke ſcher Gaſthof Gaſtwirt Wille Koſjat Schmeißer
23 Nauen 696eleper er 253 o49 Nauendorf Lüdeckeſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Böttcher Nauendorf Gutsbeſther Brand Prieſter

28 Wieskan 358 858 Wieskau Wogel'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schmidt Koſſat Albert Reiſer
24 tersb 307Frivnie 79 886 Petersberg Krauſe ſcher Gaſthof Oberamtmann Beyje Kevierförſter Zſchintzſch
25 Dachritz mit Merkewitz 55

Weſtewitz 146 469 Dachrit Saſthof Dachritz Gutsbeſitzer PfefferDachritz Gutsbeſitzer Graebke
26 Nehlitz 446 446Nehlitz Gaſthof „Zum Roten Hauſe“ Gutsbeſitzer Strumpf Tiſchlermeiſter Mödig

27 212Kendie v 440 652 Wallwiß Gaſthof „Zur grünen Birke Gutsbeſitzer Wernicke Kaufmann Guſtav Brömme
Zuſammen 6820

VII 8 28 witz, Gemeind 686n a76 Brachwih Erſte ſche Gaſtwirtfchaft Schuhmachermeiſter Tag Aohlgärtuer Thielece
29 LHetiderſee cbrrcten 203 518 Mödderau Gaſthof Gutsbeſitzer Strumpf-Möderau Gutsbeſitzer HeuzeMöderan
30 Döblitz 296 296Döoblitz Meyer'ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer SchoberDöblitz
31 FFriedrichsſchwerz 305 305Friedrichsfchwerz Gaſthof zu Friedrichsſchwerz Amtsſekretär Kühne Arbeiter Karl Kühne

2 imrie mGorbig 40 587 Girrit Gaſthof Gutsbeſitzer ElſteGimritz Gutsbeſitzer WeylandiGimritz

33 3548 am 106 460 Lettewit Gaſthof Gutsbeſitzer LienekampfLettewißz Gutsbeſitzer KuntzeLettewit
34 Morl 785 785 Morl Müller'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kahleis Gutsbeſitzer Ebert35 Groitſch 350 850 Groitſch Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Hempel Gutsbeſitzer Weiſe
S 647Wieberg See 118 760 Gutenberg Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“ Rittergutsbeſitzer von ArpsAubert Kaufmann Berthold Oertel

87 u a. G.Te vo r 616 815Teicha Stoye'ſche Schaukwirtſchaſt Gutsbeſitzer SchmidtTeich Gutsbeſitzer Lutze, Löbnitz a. G.
88 Sennewitz S 685 Sennewitz Wenig'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Reiche Gutsbeſitzer Rößler

Zufam 6207
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Angr. Nr. des Vamen vemer-n g Stimm der an be J des Wahlort Wahllokal Wahlvorſteher Stellvertreſermmzirks ordneten dezirt Ortſchaften Orte bezirks

x 8 89 Lettin, Gemeinde 1814Lettin, Gut 16 1880 Lettin Hübner'ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Schäfer Gutsinſpektor Rahe
40 Lieskau 870Dölauer Helde, Gutsbezirk 22 802Lieskau Tenner'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Satze Gutsbeſitzer L. Hage
41 Schiepzig h 7 507 Schiepzig Dorenberg'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Keutel Kaufmann Fitzan

49 cherben 1157 Jranan 84 11091Fſcherben S Gutsbeſitzer Guſtav Schöllner Gutsbeſitzer Richard Schaaf48 Wöormlitz, Gemeinde 1068 9Wörmlitz, rege 29Beeſen a. E. 106 1208 Wörmlitz Elſte'ſche Schankwirtſchaft Fabrikbeſitzer Heinrich Huth Gemeindevorſteher Ulrich
44 J Böllberg 1113 1113 Böllberg Kurzhalz'ſche Schankwirtſchaft Obermüller Winkler Mühlendirektor Hildebraud

Zujammen 67386

x 8 W r Gemeinde 745Brachſtedt, Gutsbezirk 99

Hohen 148 SWurp 113 1105 Brachſtedt Mennicke'ſcher Gaſthof Brachſtedt Rittergutspächter Maquet Brachſtedt Kaufmann Blanke Brachſtedt
46 Eismannsdorf 264 264 Eismannsdorf Gaſthof zu Eismannsdorf Fleiſchermeiſter Relins Gutspächter Tasper
47 Niemberg, Gemeinde 768

Niemberg, Gutsbezirk 11 779 Niemberg Leubner'ſcher Gaſthof Niemberg Schieferdeckermeiſter Wolf Niemberg Gutsbeſitzer Franz Reif

48 Harsdorf 145Jnwenden 264Oppin 818Oppin Freiheit 260Pranitz 124 mo6s Oppin Jummelſcher Gaſthof Gutsbeſitzer ElſteOppin Kaufmann PlleOppin Freiheit

49 n v0Untermaſchw I 246Obermaſchwitz Damm'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer OttoUntermaſchwitz Gütsbeſ. K. KretſchmannObermaſchwitz

50 Dammendorf, Gemeinde 818 7Dammendorf, Gutsbezirk 35 348Dammendorf Weiſe'ſcher Gaſthof Mühlenbeſitzer Krüger Gutsbeſitzer Heinemann
51 Schwerz 412 412 Schwerz Häder'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Dippe Gutsbeſitzer Heinrich
52 Spickendorf 370 370Spickendorf Jäntſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kreutzmann Gutsbeſitzer Theuerkauf
53 Plößnitz 201 201 Plößnitz Gaſthof zu Plößnitz Gutsbeſitzer Drebes Gutsbeſitzer Elſte
54 Gemeinde 405ohenthurm, Gutsbezirk 116

Roſenfeld 452 973 Roſenfeld Gehre'ſcher Gaſthof in Roſenfeld Graf von Wuthenau Hohenthurm Goſtwirt Gehre Roſenfeld
Zuſammen 5799

x 8 55 Tornan 282 Tornau Gaſthof zu Tornau Gutsbeſitzer Meye Gutsbeſitzer Reinhold Pforte56 Mödlich u 806Mödzlich Meye'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Walther Gutsbeſitzer Koch
57 Seeben 1141 1141 Seeben Gaſthaus Jägerheim Gaſtwirt Radecke Bäckermeiſter Stephan
58 Braſchwitz 243511 ber Koch ſche Schaukwirtchaft Zöberitz Gutsbeſitzer ZwanzigZöderitz Gutsbeſitzer SchönbrodtZöbertz

Peißen 688Rabatz 260Stichelsdorf 45 803 Peißen Ochs'ſcher Gaſthof Gutsbeſttzer Oskar Schlurick-Peißen Gutsbeſitzer GaulRabatz
60 her T u. Crondorf 7ur utsbezirkCapeleneede 164

Burg b. R. 236Sagisdorf 865 1805Rekdeburg Heinert'ſcher Gaſthof Reideburg Gutsbeſitzer Hoffmann Reideburg Barbier Zeiſing Reideburg
61 Schönnewitz 824 824Schönnewitz Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Patzſchke Gutsbeſitzer Mähnert
62 Buſchdorf 1019 1019 Buüſchdorf Modler'ſcher Gaſthof Fabrikbeſitzer Block Prokuxiſt Wilhelm

Zuſammen 6624

x 8 638 Dieskan, Gemeinde 868Dieskan, Gutsbezirk 110 973 Dieskau Hauchſſcher Gaſthof Poſtagent Engel Gutsbeſitzer Schaaf
64 Bruckdorf 1018 1018 Bruckdorf Gaſthof „Zum Reidetake“ Gutsbeſitzer Milins Mühlenbeſitzer Bennemann
65 Burg i. A. 172ſender 1728 1000 Oſendorf Kirchhof ſcher Gaſthof Buchhalter Müller Fleiſcher Auguſt Schäfer
66 Planuenga 188 188 Planena Gaſthof zu Planuenga Gutsbeſitzer Hoppe Landwirt Albert Henneberg
67 Kleinkugel 328 8328Kleinkugel Barth'ſche Schankwirtſchaft Rentier Walther Gutsbeſitzer Höpfel
68 Zwintſchöna 652 652 Zwintſchöna Horn'ſcher Gaſthof Zimmermeiſter Walker Gutsbeſitzer Mühlpfordt
9 Canena 1542 1542 Canena Wenkel'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Walther Rittergutspächter Reichert

Zuſammen 6551

x 8 7 Osmünde g88 866Osmünde Koltz'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schneider Korbmachermeiſter Schinkel
Benndorf 246Bennewitz 174 420 Benndorf Gaſtwirtſchaft Benndorf Gutsbeſitzer WeberBennewitz Gutsbeſitzer Mädchen Beundorf

72 Gottenz 338 338Gottenz Gaftwirtſchaft Gutsbeſitzer Waage Gutsbeſitzer Schaaf
78 Gröbers 972 972 Gröbers Oſte'ſcher Gaſthof Bäckermeiſter Frenzel Gutsbeſitzer Beil
74 Großkugel 466 466 Großkugel Holdefleiß'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Guſtav Lindner Gutsbeſitzer Laue
75 Schwoitſch 646 546 Schwoitſch Schankwirtſchaſt Mühlenbeſittzer Meincke Gutsbeſitzer Kohnert
76 Döllnitz, Gemeinde T980

Döllnitz, Gutsbezirk 29 2009 Döllnitz Schulze'ſcher Gaſthof Gaſtwirt Franz Schulze Buchhalter M. Hitzner
77 Lochau 738 738Lochau Ferch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Knittel Gutsbeſitzer Schumann
78 BVritſchöna 765Weſenitz 140 806 Pritſchöna Gaſthof Pritſchöna Gaſtwirt Schneider Pritſchöna Mühlenbeſitzer PfautſchWeſenitz

r 6661
Halle, den 8. Aprfl 1918. Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes. von Kroſigk.

Bekanntmachung.
Die Anordnung vom 10. September 191öchſtvreiſe für r wird e S alls Ter
ſentlichen Bewirtſchaftung ermit an igeboben.
ieſe Anyrezwng tritt J

Magd udrbbinstal e sie h geabteilung.
a tebende gernmneen wird zur Kenntnisnahme

re den 5. April 1919
a Fer Landrat des Saalkreiſes.

A. von Krosigk.
Bekanntmachung.n S 12 der Verordnung über s Fleiſchverſor

im Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in
oche vom 7. bis 13. April als Wochenmenge etwaſt Fleiſch oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungs-

rechtigten Bevölkerung des zur Verteilungt unter 6 Jahren erhalten S HälT eſtellte Wurſt wird auf die ßfeiſchmen an
on der Reichsfleiſchkarte, auch von den derſherten werden ſämtliche Abſchnitte für den Empfang

e und der Wurſt beſtimmt.I g r der Verfügrng des Landesfle an amtes vom
l Js. wird angeardnet, h die Fleiſchtartennie nicht mit 25 g, ſondern mit der jeweils zur

r e verweriet werdentet des t ikr teg: Landwirtiwa 5
erung H., zu Halle a.n u i ine e Oſſengeſchirre

nfſt Paul

Einladung
zur Tagung unserer Mitglieder am Dienstag, 8. April, abends 7/2 Dhr

im Saale des „Mars la Tour“.
Tagesordnung:

1. Abbau der Zwangswirtschaft.
2. Ausschaltung des Einzelhandels.
3. Beschlussfassung über Ladenschluß.

Handelsschutz- und Rabatt-Spar- Verein E. V.

Zentralverband des Deutschen Großhandels E. V.,
Bezirksgruppe Halle.

Verein der Lebensmittelhändler.

Bezirksverein Halle des Deutschen Drogisten-
verbandes

Bbäcker-Zwangsinnung.

Heicdelkraut
r eigener Ernte aus der Lüneburger

eide für Streu-, Pack-, Mahl- und technischeZwecke in großen Mengen waggonweise, auch

Birken- Reiserbesen
billig.Ferdinand Kobbe, tannover.

Fernsprecher Nord 2701 u. 27

BReteiligung gewünseht.
Ein tüchtiger Landwirt mit einem dis

poniblen Kapital von 100 000 Mk. ſucht
ſich an der Uebernahme einer größeren land
wirtſchaftlichen Beſitzung zu beteiligen.

Offerten an
Hermann Ott in Zeitz,

Kalkſtraße 23, erbeten.
a. Frovencer buzerne,

ſeidefrei, er 1 v rig Se 50
fun nworberte goſe. ſſe nach am

lbeſtellungen eeeWilly u al e n, Poſt Gotha,
ndlun

936. d Träügloben.Fernſor: r Sgy



Sh

ſich betätigen.

Ausstattungen im Kristall und Porzellan
zu günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, ne in

v arVertreter
für den provistonsweisen Verkauf

eines bewährten Zell stoffhindfadens
von leistungsfähiger Grossfirma gesucht.

Angebote unter Z. 1369 an die Gesohaäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.

mit Genehmigung des Reichswehrminiſters!

Flottille
des Marine-Freikorps,, General v. LettowVorbeck“

Ubootsleute! Torpedobootsleute!
Steuermannsmaagate! Motor-u. Fachleute!

Wir ſuchen für unſeren Bahnbetrieb

geprüfte Lokomotivführer.
Bewerber wollen ſich

von Zeugnisabſchriften melden bei

Badiſche Anilin- und Soda-Habrik,
Kmmoniakwerk Merſeburg,

Maſchinentechniſche Abteilung Khb,
CLeunga-Werke,

ſchriftlich unter Beifügung

Kreis Merſeburg.

Zuverl. kräftiges Mädchenſucht Chriſtliches iſliges Oſterland,

Gernrode am Harz.
Suche anf ſoſort oder ſpäter eine in allen Zweigen J

eines Gutshaushaltes erfahrene, tüchtige, nicht zu junge

Wirtſch
Zeugniſſe, Gehaltsanſpriülche

Frau' Schellenberg,
(Sachſen Altenburg).

afterin.
und Bild erbittet
Rittergut Dobitſchen

Anzeigen-
Werber

für großzüg. achzeitungbei per Proviſion ſofort
geſucht.Angebote an Poſtſchliezfach

746 Düſſeldorf.

Gebild. älterer Herr, auch
kriegsbebngdigter Offizier

kann alsKrähenſchütze

Städtiſches LaudgGimritz b. Halle i

Mehrere

Netalld her.

n ejn Armaturen-EPrueinng, als Eiu-
S ſofort geſucht.ebote unter Angabee Tätigkeit und

jLohnanſprüche unter
H. 350 an die Annonc.
Exped. B. Hallerbach,
Köln, FJoſefſtraße 5.

Tätigkeit ſuchenden

Damen
und ehemaligen

chweſtern
bietet ſich, ohne beſondere

anſtändige und
mit erheblichen Einnahmen
verbundeneErwerbstätigkeit
auf dem Gebiet der neuzeit-
lichen elektr. Heilbehandlung
durch Uebernahme weiterer
Filialen eines unter autori-
tativer ärztlicher Führung
ſtehenden ſüddeutſchen Unter
nehmens. Zu ſtellen ſind ein
Raum Zimmer u. 4500 M.
Kaution. Näheres unter M.
E. 3143 an die Annoneen-
Expedition Invalidendank

München.

Einkäufer
u. Verlader für Heu, Stroh,
Schilrrohr, Gemüſe u. Obſt
zu günſtig. Beding. geſucht.
Reinke Francken.Berlin O. 2, Burgſtr. 80.

2 Frauenzum Reinigen der Büro
räume ſofort geſncht. Zu
melden Büro Drvander-
ſtraße 34 pt.
Nenſtmüdchen erhält,

wer die Unſtrut Zeitung,
Laucha, z. Jnſertion benutzt

Stellen Geſuche

Was nützt Studium und Lebrzeit
Was nützt jetzt die Arbeit im Erwerbsleben
Jnunere und außere Feinde brenuen unterdeſſen unſer Haus

nieder, vernichten alles, was uns lieb und teuer iſt.
Jhr zähen, weiterprobten Männer, hekft uns jetzt in alter deutſcherTreue und ameradſchaft beim Wiederauſbau unſerer ſchwimmenden Wehr

macht zur Sicherung der deuiſchen Küſten, zum Schutz der Lebensmittel-ginfubr und Verteilung, zu Waſſer und zu Lande, in den Häfen und

Kommt alle zur Flottille (Motorboote, Torpedoboote) der

Marine-Brigade Loewenfeld
im Marine-Hreikorps

General v. Lettow-Vorbeck.
Regierungsbedingungen wie für alle Freikorps!
Reiſekoſten werden bei Einſtellung vergütet.
Militärpapiere und Entlaſſungsſchein mitbringen.

v. Bothmer. Kltvater. Steinbauer. Schmundt.
Finſtellungopürr nur: Kiel Wik, Deckoffizierſchule täglich 9--12 Uhr
vorm. Auskunftſtelle in Hamburg Schauenburgerfſtr. 47, II. Stock täglich
9-1 Uhr vorm. Fernruf Elbe 7664. Austunfiſtelle in Lübeck: Meng-

Straße 16, I. Stock, täglich 99--1 Uhr vorm. Fernruf 946.

ſ. Fisceher, ßankgesehaäſt,
Besründet 1834 Alte Promergao 26. Fernruf 6893

h d

empfiehlt sieh für alle bankmäßigen Gesentfte.

Furfürſtenſtraße s ine in du

Einrichtung verzinslicher Scheekkonten
zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs.

m a z7 7 z ge 25.n n Kaufmann mit Kapitalunterſtützen

Ka feuer und diebessicherer Vücher in der

Fernſprecher

ſtgem. Angeb. u. Z. 1

Stahlkammer

Donnerstag, d. 10. April eher
ſteht ein großer Transport Geld u erehea. Jeverländer hochtragender ar W R. Calderarow. man ders

Kühe u. Färſen
Tüchtige Vermittler gef

C verſchiedenes

S Wiwie Zuchtbullen
Hotel „Rotes Roß“ zum Verkauf.

Einfäbriges! Abendkaursts.

G. Naundorf
Dr. Werner, Nene Promenade l.

Zwei ichwere hHäbrite und vier leichtere

J

J

e

J beirateter

Verw
wirtſchaft.

Suche ſofort für meinenSohn, 18 9. alt, Schüler der
Landwirtſchaftsſchule Köfſtri
mit Einj.- Zeugn. e. Stelle al

Eleve
auf mittl. Gute. Fam lienan-

ſchluß erwünſcht. Angebote
erbittet Albert Rudolph,
Gotha, Mönchelſtraße 19.

wit gut. Zeug
niſſen ſucht ſo erſ

werbsmäßigeHelene den. Teeßeneraug-

Leipziger Str. 82.

S

o J.Aufnahme Se c
Kochen ſowie im

derlt unter Leitun
u vervollſtändigen kann.
milienguſchl. rerte Off. unt. Z. 1Geſchäftöſt. dieſer Be

Theoretiſch und praktiſch ausgebildeter unver-

welcher kürzlich vom Heeresdienſt entlaſſen worden J
3 und vordem auf mehreren großen G
zerwalter tätig war ſucht, geſtützt auf beſte L

niſſe, baldigſt wieder Stellung in größererfferten unter Z. 1350 an die Geſchäfts-

ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

alter,

junge Pferde, adarunter zwei Paßfüchſe, verkauft Tel. J direkt in der
Boyde, Brehna. goisſw 42. Möbelfabrik

Ein größerer PoſtenFüllerriben, Keraufoeſuche J f. Hauptmann

d periunen e Einſe milienhau Kern im
zu verkaufen. nfa s, uswaRttgt. Volkſted u Zimmex, Halle, auf

ütern als
enug-

Land-

Gülerbramte

waggon- u. kahn weise für

Gemeinden u, Grossverbr.
J schliossen preiswert ab

Becker ä Arhllles, Hamburg,

Wunſch kann Verkäufer m. 2 u
Wohnung beziehen. Off. erb.
unter Z. 1368 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Stabeiſen,
rund, quadrat u. flach, in allen
Abmeſſ. u. jed. Menge kauft
Ed. Ruegenberg T

a Brenntorf ßrautirisuren
Theateraufführungen
Hochzeitsfrisuren

G. Niedermann, Peststr. I.

ommer- u. Herbstlief. mlt,

Tol. Alter 2433.

n Stellen dch. Binneweiß,
Friedrich Gareis,weder Stellen-

vermittler, Sternſtraße 12.
Knechte, Burſchen

ſuchen Stellung durch
Riehard Renner.

n Freiimfel-M derſtraße 37. Tel. 3091.
Für meine n Tochter,

welche 2 Jahre im hieſigenSſatontſenhanſee den Haush.
erlernte, ſuche i T eStfliung
auf Gut, 3 e als

v amſell rausbilden kann, ehe Z.
rin geren i 15.

Verkäufe

J gen4 6 ſitzig hat zu erf.Schumann, die eiſcherſtr. 7

la
9 Pfd. netto, M.
Nachnabhme. en cLzra- Großeſtr.

lve i. W.

Korke,
gebrauchte und neue, zu
kanfen geſucht. Gefl. An-

äſe,
Wertpaket ca.

45. gegen
gebote u. F. 6646 an Emil pianos

in allen Holz und Stilartenv Poeek. Hamburg II. in großer Auswabl.
G. Rich. Rittaer,Flügel und PViano Fabrik.

SPartett!
liefert und repariert

Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631

Telegr.Wih o e

für 16- bezw. PS. Dampfpflug paſſend, 4-6ſchariſofort zu kan geſucht. Die Kippflüge ren
reparaturbedürftig, müſſen aber neuerer Bauart

n genauer Beſchreibung unter
Loh hnpflug-

Großbetrieb,

n.Angabe deII. J. äewhel,
Scheuertücher

J Albert Martick fach

Franz

in modernsten Formen u.

sonders genaue

llebergangshüte, Tra
in grohsr Auswahl

verlange

Stroh und Filzhut- Fabrik

Klefner Berlin 2, Eeko u.Fernsprecher 34

Sommer 1919
Ieh bitte höſfl. zu begchten, daß ich in meinen Pillalen

Leipzigerstrasse (Ecke Poststr.
Fernsprecher 4330, und

Merseburgerstrasse 761

garnierte tüte
sten Preisen. Da die Modellhutausstellung in obigen
beiden Filialen bereits eröffnet is

tung dieser
sichtigung des reichnaltigen Lagers ohneKaufzwang

Verkauf in Engros ung DetailGrößtes Snezialunternehmen am Platze

Umarheitung Alter Art Nüte
nach den neuesten Formen,.

Panama- u. Strohhut-Wäscherei u. -Bleicherei,fachgemäbe Ausführung, S h geprebt

Kriegsanleihe
Commanditgeſellſchaft für Vermögens

verwaltungen, Berlin. 14, Prinzenſtr. 41.

Zenk,

Farben führe 2u günstig

ditte ich um behaufenster. Be

Uerhütz, binontormen
besonders preiswert.

Sin ven Eisleben nach V

Telefonnummer vorläufig:
Amt Teutſchenthal 39 (Battenberq).

SaskKy, prat. Tieratz

Wansleben verzogen

in Fuhren für

Spelse zimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Sonhafzimmer

Küchen
grosse Auswahl

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Möbelfabrik

R Ladungen für spätere Lieferung.

W. H. Busse, Stassfurtha
Noponerztobovorerr, 14., Tel. 65.

Produkte der Stassfurter
Berg- und chem. industrie

Kulfroh u. Kallcünee Salzef

BIIEIIIIIIIIIIBEIIIIIIIIIEBBIIIIEEprompte und in

Metallbetten,
Stahlmatratz., Kinderbetter,
Polſter an Jeden. Katal frei.kisenwödelfabrit Suhl i. khſr.

4 heirat
Wer würde wie

in eine vornehme, Wohl
habende Familie ein
führen, oder auf eine
solche (ohne gewerbe
mässige Vermittlung

Inh. Richard Ziemer,Unalle a. S., Alter Markt 2 2.

Huſten, Alemnot,

VDerſchleimung.
Schreibe allen Leidenden
gerne umſonſt, womit ich mich
von meinem ſchwer. Lungen-
leiden ſelbſt befreite.

Ueinriceh Deteke,
Wackeroleben, Pr. Sachſen.
Auch bei Hautincken, Flech-
ten, Krätze, offenen Bein
geſchwüren gen umſonſt
Auskunft. Rückmarke erw.

Bartfechtesowio Flechten u. Haut-
auschiäge aller Art
beseitigt eicher
Biltz vagptenere5Dose M.Lrüns a

hinweisen, wo Goelegen
heit geboten, mir eine
Frau von 42 Jahren
auszuerkoren. Bin evang.
Ende vierzig, Inhaber
eines grossen kaub-
mä nnischen Betriebes,
leben in schöner Stadt,
verfüge über boedeu-
tende Mittel und war
schon einmal glücklich
verheiratet. Da selbst
der Landwirtschaft ent-
stamme, wäre ein An-

erwünscht. Wegen der
augenblicklichen Zeit-
verhältnisse wänhle die
sen mir selbst unsym-pathischen Weg, hoffe
2 auf aufrichtige

achricht, die ich zu
würdigen weiss und
Vertrauen gegen Ver
trauen stelle Briefe
vefördert unter X. V.
8773 der Invaliden-

r

Berlin-Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtraße 17. fehltH. Jehnes n Er. Steinstr. 84

al lter von e
ille, welches ſi
und voller AdNee

L. Reell! u
re alt, in ſehr guter Poſtmee Dame wenn z

nicht unterer8 erten nur u
e Z. 1367 an diefteſtelle Ferete an einzureichen.

Bankhaus Paul Schausseil Go., alle a. 3, Bierfelt, Delllasen, bllenburg. 2532 Verkaunt von Wertpapieren. Einlaäcungehe Verzninsung von Geldeinlegen
eechnel-Verkehr eto,nto-Corrent- und W

schluss aus dies. Kreise l

die Jnter
der Arbe
Verein m
wirkung

Der zw
en eine La

furth ei
Nach le

e Freiwill

allen behö
werbsloſer
ſcheidung
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druck der mit
lewirtſchaftlic

Kali-Woe
hre nd de
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enden Erge
ieder in
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darkt eine
liwerke be
len, ſtimu
nd den Ke
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